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Mmsro Z2 . Montag , den 6ten AlMst IZO4.'

Wöchentliche OUrtesische
Anzeige« und Nachrichten.

Avertissern ents.
1. Es ist mißfällig wshrginomEn , baß

sich muthwillige boshafte Leut« -unterfangen ha¬
ben , verschiedene von den auf dem Treck « ege
zwischen Aurich und Emden befindlichen Num»
wer - Pfählen theils an . und abzubrennen , theils
auszugraben und wegzunehmen ; da nun diese
Pfähle nicht nur für dir Treckfahrts Anftalt
selbst nothwcndig find , sonder » such den Bss,
senden zum Vergnügen gereichen : so wird jeder¬
mann hiedurch und bey scharfrrÄhodung gewar»
net , sich dergleichen und ähnlichen Unfugs zu
Enthalten , auch demjenigen , der einen Coutra-
venirntrn mit gehörigen Beweisen angiebt , eine
Prämie von z Rthlr . zugrfichert.

Signatum Aurich , den t8 > July 1804.
König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und

Domainrn - Kammer.
2. Di « vaterländische litterärische Gesell¬

schaft in der Grafschaft Mannsfeld hat es
unternommen , dem unsterblichen Luther eia
Drnkmahl an seinem Geburtsorte zu errichten,
welches des hochverdienten Mannes um so wür¬
diger werden wird , je -kräftiger bas Publikum
durch Beyträgr die Absicht unterstützt . Von
den Einwohnern Ostftieslands läßt es sich vvr-
rremlich erwarten , daß sie nicht zurückstehrn
werden , diesen gerechten Tribut der Dankbar¬
keit für den großen Wohlthäter darzudringes
und zu einem Plane mitzuwirken , welchem des
König « Majestät durch einen ansehnlichen Bey»
trag , durch Bewilligung der Portofteyhrit und
Niederlegung der Beyträgt in der Magdeburr
gischen Bank , Allerhöchst Ihren besonderer Schutz
angedeiben lassen , und können dem Krieges»
( lomrniü 'iür Geyen die Beyträgr eingrsendrt
werden.

Signatum Aurich , am Listen July 1804.
Kvnigl . Preuss . Ostfr . Krieges » und

Domsinen - Kammer«
z . Nachstehende , theils auf May , theils

auf Michaelis igoZ pachtlos werdend « König !»

Domainen - Stücke im Amte Leer, alsr
1) der privatlve Pferde - uutz Schweines

Sch .litt im Amte Leer,
2 ) das Äaland des Bunde,
g) der Soll zu Bunde,
4 - - » « Halte,
Z) - » , Stapelmshr,
ü , - Zoll und die Waage zu Völle »,
7) das Fahr zu Ditzum,

.8) - - - Hatzum,
9) - - , Jemgum,

io ) - - - Leerorth,
n ) » - Vrlge,
12 ) - - , Weener,
13 ) » - » Esclum,
14 ) - Wrggeld zu Diele,
iz ) di« Fischrrey im kleinen Wynhamster Kolk,
lü ) - Naturalien aus dem Amte Leer, nemftch

12 Tonnen 2 Vierdup Recken,
16 - Z » Gärste » ,

L5Z » s - Z Maas Hab » ,
6 bis 7000 Pfunb Burrrr,

342 ^ Bund Flachs,
? 7) ' privativ « Aufwartung mit Mufic,

sollen den 17 . August a . c . Vormittags um zehn
Uhr auf dem Bmthause zu Leer anderweit auf
z und 6 Jahre verpachtet werden , und töant»
sich Pachtlustigk dazu einfindra.

Signatum Aurrch , am 24 . Zuly 1804.
König !« Prruff . Ostft . Krieges » und

Domainen - Kammer.
4 . Dem Publico wird hiedurch bekannt

gemacht , daß d«r in den diesjährigen Kalender«
auf Freytag den Zlsten August cur . angefetzte
Kram - und Pferde - Markt zu Bunde , auf den
folgenden Montag , de» Z . September cur . ab-
gehalten wird.

Signatum Leer, den 24 . July 1804.
König !« DomaineuiRrntey . Baumgarten,

Ltt «» tton « s Lreditorum.
r . Dtr Hausmann Harm Feiten zn Up-

hu-
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Hufen hat di« von feinen rveyl . Eltern Feike Hel¬
mers und Thrilke MartenS zu Simonswolde»
hinterlaffenrJmmobilien , neulich in gerichtlicher
Srbsonderong mit seinem Bruder , dem Haus¬
mann Hellmer Feiten zu Simonswolde , und des
daselbst verstorbenen zweyten Bruders , Haus¬
mann « Marten Feiten Kinberrn , Feike , Theilke,
Willm , Hellmer , Gerte und Harm Martens,
tn Allem Eizenthum an sich gebracht.

Diese Jmmobilia sind ausweise der ver¬
handelten Alten und des darauf fundirten Erb-
sonbrrungs - Brrgleichs
l ) Eine Bauer . Wohnung mit annexem Garten,

gränzend Ost an Gerrd Akderts Erben und
Hellmer Jacobs , sodann Fr . ül Habdrn Hause
und Grund , West an Jacob Heyen Erben
Grund , Süd an dem Heerweg und Nord ge¬
gen die Nennen.

- ) Sieben Dicmaten Meedland auf der hohen
Meede , gränzend Ost an Hinrich Grvot zu
Westersander , West an der Puchenbulte . Süd
an TymS Kamp und dem BrbntchrrTief , und
Nord an der Pastorey är Lc-nlorten Ländern.

Z) Vier Dirmaten Meedland auf der hohen
Meede , gränzend Ost an Tönjes Otten und
Elmde Eielts Erben , West an Hinrich Groot
zu Westersander , Süd an Lyms Kamp , und
Nord an Foltert Airlts Janssrn und Elmde
Eielts Erben Ländern.

4 ) Ein Weide - Kamp im Süden an dem Rypster
Weg belegen.

5 ) Zwey ganze und ein Ende Rocke « - Arcker,
wovon die zwry ganzen zusammen liegen und
beschwettet sind , Ost an Grerd Ulberts Erden
nnd Gerte Willms , West ebenfalls , Süd an
Geerd Alberts Erben und Hellmer Jacobs
Weg, West an Epke Wubben und Jan Jans-
sen Jaspers Becker , Süd an den zum Hrerd
hehörendrn Garten , und Nord an Jan Jans-
sen Jaspers.

L) Gerechtigkeiten auf der Wester Gemeine - Wei¬
de . bestehend in 7 Berste - - Pferde - und
5 Gänse - Weiden.

7 ) Eine halbe Männer - und eine halbe Frauen,
Bank , sodann eine Stelle auf dem Orgel - Bo¬
den in der Simonswo dmer Kirche.

8 ) Einige Begräbniß - Stellen auf dem Simons«
woldmer Kirchboff.

9 ) Ein Stück Rockrnland , Nordwärts bey dem
sogenannten Klingenbergs Kamp , gränzend
Sfi an Pastvrry -Land , West an Jan Geerds

Grave , Süd an Gerte Willms Land , « uh
Nord an der Gränze gegen Auricher Amt.

10 ) Der dritte Theil von 14 Dirmaten Meed,
land , körte Jarde genannt , wechselnd all,
jährlich mit den andern Ziel Theilen , und
gränzen dies« 14 Dirmaten Ost an Haye Btt,
rrnds Erben et Lonf . , West an Eoert Bar¬
tels Janffen , Süd an Westendorps E . ben,
und Nord an Carsjea Martens Tochter et
Lonf . Länder.

11 ) Iwey breite Morast - Arcker , gränzend Ost
an Cryn « Andreeffrn L Konsorten , West an
Feike Theilö Wrttwe Arcker , Süd an der
Oster Gemeinen - Weide und Nord an der Grän,
ze gegen Auricher Amt.

Bon allen solchen Immobilien finden sich jedoch
nur in dem Hypothekrnbuche registriret r

s ) Ein halber Hrerd , groß pl . min . iü Die-
matrn , und

k) das lud 10 hemeldetr Stückland , körte
Jarde.

Der Besitzer Harm Feike » hat demnach Behuf
der Eintragung aller vorerwähnten Pertinenkien
und vollständiger Berichtigung des Pofleffivns,
Titels , auch zugleich um gegen männigliche
fremde Ansprüche gesichert zu ftyn , ein gericht¬
liches Aufgebot extrahiert , welches 6»to erkavut
worden , und Kraft dessen Alle und Jede , welche
auf die sämmtliche vorspezifizirte Immobilien
und Gerechtigkeiten , rin Eigenthums - Benähe?
rungs - Unterpfands - Wirdervrrrinigungs - detr
Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbrmerkbares
Dienstbarkeits - oder irgend ein sonstiges dingii,
ches Recht , imgleichrn wider die bezielte Ein¬
tragung und Berichtigung derBrsitztituln , Ein,
Wendungen zu haben vermeinen mögtrn , hiermit
abgeladen werden , solches innerhalb dreyen Mo¬
naten . und längstens am Donnerstage den - zsten
August instehenb, , Vormittags 10 Uhr , entwe¬
der persönlich oder durch zrüäßige Mandatarien
uä Hcta anzugeben und gebührlich zu bescheini¬
gen . Unter Verwarnung:

daß die Außenbleibenden mit allen ihren et«
wanigen Ansprüchen auf die Güter werden
präcludiret und zum ewigen Stillschweigen
verurtheilet, : mithin demnächst selbig « auf des
Provokanten Harm Frikeu Namen , werden
eingetragen werden.

tHrbrn Oldersum in Iuäicio , den 1 . Msy 1824.
s Möller.

Hä mstsntiaw des RademacherS Leh¬
rend



^--7̂ — 717
rend Tjabben in Hagr werden Alle und Jede,
welche auf die eingetragene und angeblich abbe-
zahlte Schuld,
als soc, Rthlr. in Gold , welche jetzige Besitzer,

Jürgen H . Cramer und seine Ehefrau Conra¬
dine Christiane Lamberti , kraft unter den
Sü. May 1788 ausgestellte Verschreibung,
die st« beyde selbst eoäena dato zur Jnta»
bulation präsentirt haben , von den Haus-
lenten Hinrich Frerichs und Gehlt Rickers
Ihnen , tut . nom. Gerd Frerichs Kinder zins»
lich aä z Procent angeliehrn erhalten;

welche auf das von den Eheleuten Cramer pu¬blice an Provoeanten verkauft« Haus vorstrhru-
drrmaßen intabulirt ist , und worüber wohl
Quitung , aber nicht das Original - Schuld - In¬
strument beyzeöracht werden kann , als Eigen»
thümer , Cessionarii , Pfand - oder sonstigeBriefs - Inhaber Ansprüche machen zu können
vermeinen , cum termino von Z Monaten , et
praecluüvo den - 7. August bevorstehend Mor¬
gens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen aä -lcts anzugkbrn , selbige mit Justi-
ficatorien in oriAinali zu belegen , unter der
Warnung:

daß wider die Ausbleibende« dir kraeclulo-
ria eröfnet, L mit den etwa gehabten An¬
sprüchen an väs obbeschrirbene Grundstück
pracludiret , das aufgrbotene Instrument
amortifiret und imHypothequeobuch« gelöschtwerden solle.

Signatum Berum im König!. Amtgerichte, den
i . May 1804 . Kettler.

z . Nachdem über das gesammte Vermö¬
gt» des Gastwirths und Fruchthändlers OmmoEden Ommen zu Carolinen - Syhl , aus einemmit der lebeaswierigrn freyen Bewohnung vom
Verkäufer und dessen Ehefrau beschränkten Hau¬fe am Außentirfr , z Erbpacht- - Stück «» in derCarolinen - Grobe , von 2 Diernath , 1 Die-
math ZZ3 Ruthen und l Dirmalh 210 Ruthen18 Fuß , von welchem letzter » indeß der Besitz,Titel unberichtigt geblieben , ü Schiffs - Parten,Mobilien , Movrntirn und ^ ctivis bestehend,der generale Concurö eröfnet worden . Ss wer¬den alle diejenige , welche an des gedachten Om¬mo Eden Ommen Vermögen Spruch und For¬derung zu haben vermeyven , hiedurch eöictaü-ter vorgeladrn , innerhalb z Monaten , läng¬stens aber in termino persmtorioden 2y . August
dieses Jahres persönlich oder durch einen Bevoll¬

mächtigten, wozu ihtten der hiesige JuVz -Esmr
miffair Thorman» vorgrschlagen wird, Hre Aq«
spräche und Forderungen bey diesem Amtgerich»te anzumrlden, und deren Richtigkeit nachzuwei¬
sen , nnter der Warnung : daß bey ihrem AuS»
bleiben und unterlassenerAnmeldung ihrer For¬
derungen sie damit an die Masse präcludiret , und
ihnen gegen dir übrigen Crrditorcn ein immer¬
währendes Stillschweigenauferlegetwerden solle»

Wittmund im Amtgerichte, den i8trn May
1804. Moehring.

4 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist
per relolutionem vom 16 - May curr. wegen Uu»
zulänglichkeit der Masse der generale Concurs
über das sämmtlichr nachgelassene Vermögen des
weyland Bäckermeisters I . H. Kortman« rröf-net , auch brr offene Arrest erkannt worden . Es
werden danntnhero sämmtlichr Ereditores des
weyl. Grmemschuidnrrs , durch diese Edictal-
Citation , wovon ein Exemplar bey hiesigem Ge»
richte , das zweyte zu Lurich und das dritte zu
Norden angeschlagen , hiermit von wegen Bür»
germeistrr uud Rath dieser Stadt verabladet,
ihre Forderungen uud Ansprüche an dieser Con¬
cours - Masse in termino den 4ten September
nachstkünftigVormittags um io Uhr zu Rath»
Haus« vor dem Oeput. 8enat. stekotters gebüh¬rend anzumrlden und deren Richtigkeit gehörig
nachznwristn, unter der Verwarnung : daß die»
jemgen , welche in diesem Termin mcht erschei¬
nen , mit allen ihren Forderungen an die Masse
präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übri¬
gen Creditorrn ein ewiges Stillschweigen aufer»
leget werden soll.

Denjenigen , welche durch allznweite Ent»
fernung oder andere legale Ehchaften an der
persönlichen Erscheinung gehindert werden, wer¬
den die Justiz - Commissarien Schmid , Bluhm,Menckr und Hüüesheim vorgrschlagen, an de¬
ren einen sie sich wenden und denselben mit In¬
formation und Vollmacht versehen können.

8iANstum Lmäae in Curia , den LZ . May
1824.

Z Nachdem über des hiesigen Krämers
Ljark Abbe» TönjeS sämmtlichr, aus einem auder Wesierstraße stehendem Haufe und einige»
Buchforöerungen bestehende, Vermögen per äe-
creturn vom heutigenäato der generale Co neurs
eröfnet worden : so wird allen und jeden , welcheetwa Pfänder , Geld , Sachen , Effecten oder
Brirfschaste» vo « dem Gememschulbner unter
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fich haßen , hirmkk angedrutrt , solch » an Nie»
wand ander - , als an das Gericht -, oder an den
sä interim bestellten Curator , Referenda Rei¬
mers , mit Vorbehalt ihres daran habenden
Rechts , adzuliefern , unter der Verwarnung:

daß alle sonstige Bezahlung , oder Ablieferung
2 öato an ungültig geachtet , die Gelder , Sa»
chen , Pfänder rc. zum Besten der M ' ffc an»
derwrit brygetrieben , und die J -nnhader , wel¬
che solche verschwiegen , noch außerdem aller
daran habenden Unterpfands - und andern
Rechte für verlustig erkläret werden sollen.

Wornach sich also jedermann zu achten und für
Schaden zu hüten hat.

LiFN . Uokstas in LuiÄ , den 17» July 1804.
AmtSverwalter , Bürgermeister und Rath.
6. Dom Amtgerichte zu Aurich werden

auf Instanz des Torfschiffrrs Arenö Berends
vom Jhrrings - Feha , Alle und Jede , welche
auf das im Jahre 1791 aus der weyl . Eheleute
Paul Harffebroek Lucht und Antje Zammerts
Buss auf dem Boekzeteler - Fehn , Nachlassen-
schäften , an ihn privatim verkaufte , auf dem
Boekzeteler - Fehn , an der neuen Aufschneidung
Lrlegrne und auf der Charte dieses Fehns mit
Nro - 44 . bezerckaete Stück Untergrundes , an¬
geblich über i Dirmath groß , oder auf dieAauf»
gelder , nachdem Provokant den Räherkaufs -An-
spruch seiner gedachtenVorbesitzer jüngsten Seh»
nes , des nun weyl , Paul Pauls Lucht, iu anno
1796 abgrfunden hat , annoch ferner resp . ein
Eiqenthums . den Ertrag der Nutzung schmälern¬
des Dienstbarkrits - Benaherungs - Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben möchten , öffentlich
vorgeladrn , innerhalb s Wochen spätestens am
S8 - August dieses Jahres persönlich oder durch
die hiesige Justiz - Eommissarkn , Adv . F -sci
Jhrriug . Adj . Fisci Tjaden : c. , ihre Ansprüche
auf dem Amtgerichte zu Aunch anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweiscn , unter der War¬
nung : daß jeder AuSdleidrndr mir seinen An¬
sprüchen an das Grundstück pracludirt und ihm
sowol gegen den Provokanten als gegen die sich
»twa mr -dende zur Hebung kommende Glä -udi-
gcr ein ewiges Stiüschwetgra auferlrgt werden
ftll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den sten
July 1304 . Telting.

7» Auf Ansuchen des Bäckermeisters Heere
Janffrn Janssen ist dry dem hiesigen Amrgerich,

sowohl zur vollständigen Berichtigung titull

xollsillonis , als zur Sicherheit wider alle unbe¬
kannte Real - Prätendenten wegen des durch Pro¬
vokanten von den Geschwistern Grpke und Fr «-
rich Jacobs privatim angekauftrn — auf diese
von ihrer Mutter Ljsk « Frerichs angeblich ver-
rröten — und dprch letzter« von ihrem weyl.
Vater Frerich Men sb imestaw angeerdten Hau¬
ses und Gartens cum aunexis et pertiueutüe
zu Klein Midlum , welches Immobile östlich an
den Heerweg , südlich an den Meente -Pfad , west¬
lich an Fedde Martens und BrrrndLeding , nörd¬
lich an des Jacob Peters Bakker Haus und an
Gepkr und Frerich Jacobs beschwertet ist , ein
gerichtliches Aufgebot erkannt worden.

Es « erdrn daher alle und jede , welche an
Sem besirgten Immobile rin Erb » Eigenthums,
Pfand « Benäherungs - Dienstbarkrits - den Nu-
tzungs Ertrag schmälerndes oder ein anderes
dingliches Recht zu haben vermeinen , hierdurch
öffentlich vorgeladkn , ihre Ansprüche innerhalb
12 Woche« , spätestens aber in termino repro-
äuctivnlg den iztrn September des Vormittags
io Uhr vor diesem Amtgerichte anzugeben und
gesetzmäßig zu justificirrn , unter der Warnung:

daß , im Ausbleibungs - Fall , sie ihrer Anrechte
für verlustig erkläret , dem Provokanten baS
Immobile spruchfrey in Eigentbum adjubici»
ret und der Befitztitel für denselben berichti¬
get werden soll.

Siguatrun Emden im Königs . Amtgerichte , de»
isten Juny 1804 . Detmers.

8. Brym Grrrtsyhlischen Amtgerichte ist
cltstio eäictslis zur Angabe und Justifieation
wider alle und jede , welche auf das durch Gerd
Sieverts vom weyl . Harm Gerdts geerbte , in
anno 1730 öffentlich verkaufte , von Menne
Wiardö erstandene , im Jahre 1787 an weylaud
Gaerelt Onnen verknuste , von des MnmWiards
Tochter , Frauke Mrnnrn , des Luitien Älbers
zu Mohrhausrrr Ehefrauen , benäherte und vsn
dieser an die Eheleute Hinrich Thaden und Ge-
fchr Reinders verkaufte , zu Wirdum belegene,
halbe Haus und Garten nebst Kirchensitzrn und
TodtenArabern , einen Real - Anspruch , Forde¬
rung , Näderkaufs - Dienstbarkrits - oder son»
stigrs Recht zu haben vermeine « , cum termino
von 9 Wochen et praeciulivo auf den 2» StP»
tembrr nächstkünftig , bey Strafe eines immer»
währenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , de» Attb



y . Vom Amtgerichte zu Amich « erden
auf Instanz des Hausmanns Heye Jacobs und
dessen Ehefrauen Wübke Gerdeö zu Ulbargen,
Me und Jede , welche auf das im Januar » . o.
von den Eheleuten Jannes MffertS und Ahltje
DirckS , damals auf dem Spetzer « jetzo auf dem
Berumer - Fehn , au sie öffentlich verkaufte auf
dem Sprtzer - Frhne drlegca« Haus mit Lande,
tz Theile von 2 Di machen , 144 Ruthe », 17«!
Fuß enthaltend , oder auf die Kaussgeldrr r»sv.
ein Eigenthums » den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dirnstba krirs - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögten , öffentlich vor gela¬
den , innerhalb - Wochen , spätestens am Listen
September dieses Jahres , persönlich oder durch
die hiesige Justiz - CoküMiffanen , Stürendmg,
Drtmers , Weber re. , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichte zu Aurich anzumeldrn, und deren
Richtigkeit nachzmveisrn , unter der Warnung:
daß jeder Ausbleibrude mit seinen Ansprüchen
an das Grundstück praciudtrrt , und ihm st
wohl gegen die Provocanten als gegen die sich
etwa meldend » zur Hebung kommende Gläubi¬
ger ein ewiges Srillfthwetgen auftrlegt werden
soll.

Signatum Amich im Amtgerichte, den 6ten
Jirly 1804. Lelting.
rs . Dom Amtgerichte zu Aurich werden

auf Instanz des Schiffers und LantZebräuchers
Otto Janssen Buss vom Jhlowrr - Hörn , Alle
und Jede , welche auf das angeblich von dem
wey !. Peter Jcmffrn Hanrburger hrrrührrnde
und von demselben dey der Große» - Haneborg
gcbrauchte , sodann den Brüdern , Pstrr und
Harm Gronewold Hamburger, Hausleuten zu
Jistow , in der Erdsonberung ihres gedachten
wkyl . Großvatnö und ihres auch wey ! . Vaters
Hmrich PetrrS Hamburger , N^chlasstnschaftrn,
zum privativen Eigenthum adgeftandeur und
von ihnen neuerlich an den Provocanten priva¬tim verkaufte im Ihlswer - Hörn belegrne Stück
Landes zu iß Diemathrn großer Maaße , der
Klkl gewannt , oder auf die Kaufgeider rrsp. ein
Eigenihams - den Ertrag der Nutzung schmä¬lerndes Dienstbarkeus- Benäherungs - Reunionö-
Pfand - odrr sonstiges Real - Recht , besondersaber aus dem Mangel eines Erwerbungs - In¬
struments des weyl . Peter Janssen Hanrburgeruud dessen Vorbefitzer wider die vollständige Be-
richttgung tt' tuii poffessionis im Hypothrken-
Buche bis ans den Provocanten etwas zu erin¬

nern haben wogten , LffevKch vorgeladen, in¬
nerhalb z Monorcn spätrstens am 12 . Octobrr
dieses ZahrK persönlich oder durch die hiesige
Justiz - Commistarien , Stürrnburg , Detmers,
Weber rc . , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte
zu Aurich anzumeldrn und deren Richtigkeit
nachzuweifen , unter der Warnung : baß jeder
Ausdlribrnde mit feinen Ansprüchen an das Stück
Landes präcludikt und ihm fvwol gegen den Pro¬
vocanten als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auftrlegt . auch mit vollständiger Be¬
richtigung Lituli poüsstwins bis auf den Provo¬
kanten beym Hypotheken- Buche verfahren wer¬
ben soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den - ten
July 1804. Telting.

n . Ton dem im Südrr - Kluft ztrn RottS
kuk dlo ryL . am neuen 3Ieg« hiesribst belege-
«en , durch Gummel Trdbrn von dem Schmidt
Jde Hryckes Börgmann am 25. July a . x . für
Ssoz fi. Gold iuk Kassa anerkaufeten und von
jenem seinem Vater , dem Trbbr Gummels , am
7. März e. privatim oedirten Haust cum an-
nexis , ergehet auf Ansuchen und zur Sicherheit
des Letztem , mittelst erngerücktrr (Nation , wi¬
der alle mögliche Real » Prätendenten »in perssecretum vom heutigen stuto erkannte- krocia-
ma zum Z monatlichen Angabe - Termin auf den
10. Oktober Morgens 10 Uhr tut, xoena prae-cluü.

Norden im Stadtgericht, am 2 . July ißvtz«Amtöverwalter , Bürgermeister und Rath.
von Glan.

ir . Urbrr des dm 2z. May 1802 zu Leer
verstorbenen Justiz » Conimusions - Rache Lude-
wlg Carl Ungerland hiatrrlassenes Vermögen,bestehend
a) in dem Ertrage brr Kaufgeider von zweyen,vormals von den von Hahnenschen Fideieom,miß Erben , nach gehörig nachgesuchten und

erhaltenen Eonsens öffentlich angekauften und
jetzt wiederum öffentlich verkauften Häuser»und Garten auf der Blinke bry Leer;b) in den Kaufgekdern eines von einem dieserHäuser durch den Nngerland abgrtrrnntrn und
besonders angelegten Gartens;c) in den Kaufgeldern noch eine- Hauses undGartens hinter dem reformirten Kirchhof«daselbst;

ff) in den Kaufgeldrrn vsn vier Kuh - und einer
En-
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Enter - Weide auf dem Leerer Wester M «h-
lande;

e ) in dem Ertrage der verkauften Mobilien,
Moventien und Bücher , und

k ) in verschiedenen Acrivis und rückständige»
Justiz - Commiffarien - Gebühren , auf den
Antrag des Goldschmidts Specht zu Leer und
Försters Ungerland zu Aurich , als Vormün»
der über desselben minderjährige Kinder und
Erben,

der erbschaftliche Liquidations - Prozeß erbfuet
und Terminus zur Angabe der Forderungen oder
sonstigen Ansprüche und zur Nachweisung der«
selben von z Monaten , und specialiter auf de»
li . Oktober c . Vormittags präcise um 9 Uhr
csrarn Deputats , Regirrungs - Referenäario
Mrncke angesetzet worden.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger und
Prätendentes , aus welchem Grunde es sey,
durch dieses öffentliche Proclama , welches auch
den hiesigen Wochenblättern inseriert worden,
hiedurch vorgeladen , in solchem Termine vor
ernanntem Deputats auf der Regierung entwe¬
der selbst , oder durch zuläßige Bevollmächtigte,
wozu ihnen bey etwa fehlender Bekanntschaft die
hiesigen Justiz - Commiffarien , ^ .ävvLstus kl 5-
ci Jhering , sodann Stüreuburg , Delmers oder
Weder vorgeschlagen werden , zu erscheinen,
sämmtliche zur Justification ihrer Ansprüche die¬
nende Dokumente iu Ori '

ZinLlibus mitzubringen,
mit den Vormündern der Ungerlandschen Kin¬
der über die Liquidität , und mit den Mit -Gläu-
digexn über die Priorität ihrer Forderungen zu
verfahren , gütliche Handlung zu pfirgen , und
in deren Entstehung sowol über dir Liquidität
als Priorität in dem abzufassenden Classisica-
tions - Erkennlniß rechtliche Entscheidung zu ge¬
wärtigen , unter der Verwarnung , daß dir aus-
senbleidenden Creditores aller ihrer etwaigen
Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren For¬
derungen nur an dasjenige , was nach Befriede-
gung der sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleiben mögtr , verwiesen wer¬
den sollen . Aurich , den z r . May 1804.

König !. Preuff . Ostfriesische Regierung.
13 . Vermöge einer bcy dem Oldrrsumschen

Gerichte ausgrhä « gtrn Edictal - Citation müssen
alle diejenigen , welche auf

fünf Dirmaten Landes an dem Wolde - Weg
unter der Commune Rorichum belegen , und
eine Brherrdrschhrit z« 4 Gulden jährlich , in

einem , vormals Joest Nicolaa » , jetzt der
Diaconey zuständigen Warshause zu Rorichum,
welche Güter des dasigrnDeechrrchters Jacob
Janssen Reiners Ehefrau Rikke Hinrichs aus
der Vcrlaffenschast rhreö weyl . Vaters Hinrich
SweerS in der Elbsonderung mit ihren Ge-
schwisteien , dem Deichrichter Heye ReinerS
zu Rorichum , des weyl . HautMükiris Wrllm
Jacobs Janssen Wittwe Elskr Hinrichs zg
Uttum und des Hausmanns Heye Lönjes
Reiners Ehefrau Antje HinrichS zu Hatzum
zu Lhril geworden sind,

aus irgend einem Grunde rin Erb - Eigenthumö»
Brnäherungs - Pfand - deu Nutzungs - Ertrag
schmälerndes unbrmrrkbares Dienitbarkeits - oder
sonstiges dingliches Recht zu haben vermeinen
mögt «« , solches inuerhalb neun Wochen » äato
und spätestens am

Donnerstag den uten Oktober insteheud,
Vormittags io Uhr,

entweder in Person oder durch zuläßige Bevoll¬
mächtigte aä acta angrbrn und gebührlich be¬
scheinigen , gleichwie sie dazu hiermit unter der
Warnung abgelsdeu werden,

daß die Außrnbleibenden mit ihren ewaigen
Real - Ansprüchen auf die mentionlrte Güter
nicht weiter gehöret , sondern zum ewige»
Stillschweigen werden verwiesen werden.

Geben Oläerluin ln justicio , den s7 « Juiy 1804.
Möller.

14 . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist
per relslutionsiQ vom lZten July curx .. wegen .
Unzulänglichkeit der Masse der generale Concurs
über das sämmtliche Vermögen vrö weyl . Bauco-
Comtoir - Schreibers Joachim H . FoikrrtS und
dessen nachgelassene Wittwe Anna I . Pfeiffer er-
vfnet . ES werden dannenhero sämmtliche Cre¬
ditores des weyl . I . H . Fvlkerts und der A . I.
Pfeiffer , durch diese Edictal - Citation , welche
hieseldst angeschlagen , hiermit von wegen Bür¬
germeister und Rath dieser Stadt verabladet,
ihre Forderungen und Ansprüche an dieser Cvn-
cursmaffr , bestehend auö Leibes - Zubehör und
Mobil en , in termms den löten Oktober nächst-
künftig Vormittags um io Uhr zu Rathhausr
vor dem Deput . Lzrnä . de Pottere gebührend an-
zumelden und deren Richtigkeit gehörig nachzu-
wrifrn , unter der Verwarnung : daß diejenige »,
welche in diesem Termine Nichterscheinen , mit
allen ihren Forderungen und Ansprüchen an die

Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen die



übrigen Crrditorrn rin ewiges Stillschweigen
auferleget werden soll. Denjenigen , welche
durch allzuweite Entfernung obere andere legale
Ehehaften an der persönlichenErscheinung gehin¬
dert « erden , werden die Justiz > Commiffsrien,
Bluhm , Mencke , Reimers und HülleSheim vor»
geschlagen, an deren einen sie sich wenden und
denselben mit Information und Vollmacht verse¬
hen können.

LiANLtum Lrnäae in Lurla » den Zostrn Zuly
I804.

iZ . Bep dem Stadtgericht zn Emden sind
»ä inKsntiitin des Kliidexmacher - Meisters Em¬
me Janssen HolthuiS , für sich und Namens sei¬
ner Ehefrau , Gretje Reemrs Ryke»a da ;eldst,
eäictales wider , alle und jede , welche auf das,
durch Provokanten von denen Eheleuten Jan
Jks und Eje Rudolphs privatim anerkauft«
Haus in der Klundrrburgs - Straße in Comp. 1.
No . 58 aus irgend einigem Grunde einen Re¬
al - Anspruch , Servitut , Forderung oder Nä¬
herkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum ter-
rnins von A Monaten , et reprvöuctionis prse-
cluüvo auf den loten November nächstkünstig
Vormittags um io Uhr zu Rarhhaufr unter der
Comrrünrtion erkannt : daß alle diejenigen, wel¬
ch « sich in dem anberaumten Termine mit ihren
etwaigen Ansprüchen an bas anfgebothene Haus
nicht melden , damit präcludiret und zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werben sollen.

Lignatum Lniäso in Luria , den zo . July
1804.

16 . Nachdem über des von hier entwiche¬
nen Schmiedemeisters Anthon Frantz Gathe»
manns Vermögen , bestehend in einem geringen
und verschuldetenWvhnhanse, 337 Reichsthalrr
12 Schaaf i2z Wltt , Ausmienerey - Geldern,
Schmiede - Geräthschaften und einigen M - bilien,
per clecretnm vom 20 . July u . c. der generale
ConcurS eröfnet worden. Als werden Alle und
Jrde , welch « an besagten Gememschuldner An¬
sprüche haben , durch diese Edictal - Citation,
welche auch dry hiesigem Landgerichte affigirt
ist , verabladet , dieselben ln termino den roten
Oktober a . c . Vormittags 9 Uhr gebührend an-
hero anzumrlden, unter der Verwarnung : daß
die sich Nichtmeldenden mit allen ihren Ansprü¬
chen an dir Masse präcludirt- und ihnen in Hin¬
sicht derselben ein ewiges Stillschweigen aufer-
legt werden solle.

Sodann wird noch der ausgetretene Ge,

meinschuldner, da sein Aufenthalt unbekannt ist,
zu den anberaumteu Termin gleichfalls vorgela¬
den , um über die Ansprüche der Gläubiger Aus¬
kunft zu geben.

Gödens im Landgerichte, den 27 . July 1804.
v . Mrzner.

17. Da übrr des von hier entwichenen
Schmirdemristrrs Antbon Frantz Gathemanns
Vermögen ex dscreto de aasten July a . e . der
geserale Concure und ofue Arrest erkannt wor¬
den : So werden Alle und Jede welche von dem
Gemeinschuldner eiwas an Gelbe , Sachen , Ef¬
fecten oder Briefschaften hinter sich haben , hie,
mit angewiesen , denselben nichk das mi .beste
davon zu verabfolgen , vielmehr dem hiesigen
Landgerichte davon fördersamst getreuliche An»
zeige zu machen, die Gelter ober Sachen mit
Vorbehalt ihres Rechts daran , in das hwstgr
gerichtliche Depositum abzuliefern , unter Ver¬
warnung : daß Jablung an den Gememschuldner
in Hinsicht srr Masse für nicht gestehen geach¬
tet , und Verschweigung den Verlust des - - -
gen Unterpfand - Rrchts daran zu " F -dge Haber»
werde.

GödenS im Landgerichte, r - July 1804.
v. Me - ner.

Litwtiones Edictales.
1 . Von Gottes Gnaden , wir , Veter

Friedrich Ludewig , Herzog zu Olden¬
burg rc>, fügen dir Bereich Hinrich Kemper»
mann , aus dem Amte Wlldrshausen , Herzog-
thums Oldenburg gebürtig , hirmit zu wissen,
daß Uns Anna Catharina Spillen aus Sandhat¬
ten unterthanigst klagend zu vernehmen gegeben,
gestalten du derselben gkständigermsAcu die Ehr
versprochen, während des wider dich anhängig
gemachten Eheprozeffes aber als Bäckergeselle
auf di« Wanderschaft und außer Landes gegan¬
gen, von deinem jetzigen Aufenthalte aber nichts
kund grthan , mit untrrthänigster Bitte , Wir
gerührten gnädigst, dichedictsli 'terverabladrn zu
lassen , und falls du alsdann nicht erscheine«
würdest, wider dich zu erkennen , was Rechtens»
Wann nun die Edictal Citation heute dato wl»
der dich erkannt ; so citiren , heischen und laden
Wir , aus Landesherrlicher Macht und Hoheit
dich hiemit , daß du am Mittwochen nach dem
Sonntage 25. 1'rinit . , wird sryn bereiste nächst,
kommenden Monats November dieses JahrrS»
den Wir für den istea , 2ten , Zten und letzt««

Gr»



Gerichts ' Termin setzerr , oder , da derselbe kein
Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden
Tag , vor Unsrrm Lonüüori « all hier , in Per¬
son erscheinest, aufbemrldeter Sapplicantin wi¬
der dich eingebrachte Klage , derne Verantwor¬
tung , da du einige hast , vorbringest , und dar¬
auf gerichtliche Entscheidung grwärtigest , mit
angehängter ernstlichen Verwarnung ; du erschei¬
nest sodann oder nicht . Laß nichts destoweniger
in der Sachen , auf dein ungehorsames Aaßrri-
bleibrn , verfahren Werden , und IN oonturra.
oiac» wider dich ergehen solle , was Rechtens rst.
Wornach du dich zu achten.

Gegeben Oldenburg , unter Unseren , zur hie¬
sigen Regier « ,igs -Canzley verordnerrnJn-
siegel , den 27ftrn Zunv 1804.

( U. 5 . ) v . Berger , v. Halem.

2 . Nachdem ein gewisser Moses G ünhuth
sich heimlich und ohne Jemanden zur Wahrneh¬
mung seiner Geschäfte zurück zu lassen, von hier
wrgbegeben hat , und von seinem jetzigen Auf-
ertthaltS -Orte nicht das mindeste coufirrt , wider
denselben aber von Seiten des hiesigen Gast»
ystrths Gerhard Denecas eine Klage wegen nc>
Gulden 5 Witt Preuss . Cour , schuldiger Zehrungs-
Kosten und Geldvorschüff « beym hiesigen Awcge-
richte anhängig gemacht worden , so ist dato,
nachdem die wenigen bey dem Denacas zurück-
gelassenen Mobilien des Verklagten von Gerichts¬
wegen conscribiret worden , aä ivüantiani des
zum curatore abssntis bestellten Justiz - Commis-
sions - RathsHLting dieEdictal - Citativn verfügt,
und wird solchrmnach der Moses Grünhuth hie^
mit vorgrladrn , um innerhalb z Monaten , und
längstens in tei -mirw den 8 . Oktober Morgens
9 Uhr auf dem hiesigen Amtgerichte zu erschei¬
nen , die wider ihn angestellete Klage zu beant¬
worten und die Instruction darüber zu gewärti¬
gen ; widrigenfalls Verklagter , und wenn ex
alsdann nicht wenigstens dem ihm bestellten Cu-
rrtori , Zustiz - Commisfioris - Rath Hötirg , hin¬
reichende Information rrtheilet haben sollte, an¬

genommen werden soll , daß er , Verklagter,
den Anspruch des Klägers einräume , und dem
letztem alsdann die zurückgelaffenr Mobilien
oder deren Werth zuerkannt und verabfolgt « er¬
den wird.

Signatum Leer im Amtgerichte , den sLsterr
Juny 1804 . Oldrnhove.

Sachen , so zu Verkaufen «.
1 . Vermöge des auf dem hiesige» Amt-

grrichtr afft
'
girtrn Sudhastatious - Patents , wei¬

chem die Condiriouen nebst Taxe , sodann zwey
Heuerbriefe vom Liste « Juny lSoz und vom
Zvstrn Januar 1804 in beglaubigten Abschriften
angehäuget worden , und welche bey den Aus-
wiener Schelten näher einzuseheu , auch für die
Gebühren abschriftlich zu » - halten sind, soll das
zum Nachlasse des Barbier - Gesellen Jacsb Türk
gehörende Haus in dem 2ten Rstl Nrv . 70 . zu
Leer am Pferde - Mrrkce stehend , nebst Garten-
Grunde , welches auf irov Gulden Preuss , Cou¬
rant nach . Abzug der Lasten erdltch gewürdiget
worden ist , und wobry Käufer einige Mobilien
für 25 Gulden Courant and 6 Todteu . Gräber
auf dem rrformirten Kirchhofe in Leer für 27 Gul¬
den Courant tszirtermaßrn nmäbernehMLn muß,
für die Erben AngustuS Türk und des weyl« !
Christian Türk zu Bunde minderjährige Kinder
mit gerichtlicher und vormundschaftlicher Bewil¬
ligung sudhastiret , und am Freytagr den r7ten
August Nachmittags 2 Uhr auf dem Amrgerichts-
Hause hieselbst öffentlich feilgeboten und dem
Meistbietende « , jedoch vorbehältiich der vor¬
mundschaftlichen Genchmigung zugeschlagen wer- .
den , indem auf nachher etwa ernkommrnde Ge¬
bote nicht weiter reflrctirrt werden wird , wes¬
halb denn die Kauflustigen sich alsdann zu mel¬
den und ihre Gebote abzugeben haben.

Leer im Königl . Preuss . Amtgerichte , den
7. Zuly 1804 . Oldenhove.

2. Kaufmann Willem Grovthoff in Wee¬
ner ist willen - , die Halbscheid eines daselbst der
Muhde gegen über , zur Handlung sehr gelege¬
nen Hauses mit Scheune und Garten , am io.
August in des Vögten Duks Behausung öffent¬
lich verkaufen zu lassen. Conditioues darüber
entworfen , sind unter dem Auömiener Schelten
beruh rud.

z . Am 7. August , als am Dienstage , wrl-
leu die Vormünder über Jacob Eysen Spinnker
Sohn in der Wester - Marsch allerhand Feld-
früchte , Rapsaar , Rocken , Weitzen , Gärsten,
Haber und Bohnen öffentlich ausmieaen lassen.

Am 8 . August , als am Mittwochen , will
Galt Eden Wittwe in der Wester - Marsch aller¬
hand Feldfrüchte , als Rocken , Weitzen , Ssnk-
wrr » mit » Winter - Garsten , Haber nnd Bohnen
nahe bey dem Rirsedieck öffentlich ausmirnr»
lassen. Norden , den 17. July 1804.

Th oben von Vclft » , Ansmienor»
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4 . Vermöge gerichtlicher Commission will

der WarfSmann Siebrlt Janssen in Nendorff
seine , in Dornum an der Accumer- Reihe situ-
irendr Warfstätte , öffentlich der Ausmiensr-
Ordvung gemäß am nächsten 9 . August Nach»
mittags 2 Uhr in Tiard Heeren Frerichs Hause
verkaufen lasse« , und kann « an die desfällige
EvnditioneS dry mir rinsrhrn oder abschriftlich
erhalten. Dornum , de« iz . July 1804.

Gittermann , Ausmiener.
5 . Op WoensäaA äen 8 . ^ ugvli 1804

r »! sldier ox äs LeurlsnLsal xudl ^h Verkogt
voräsn : iza Oxkokäen äivsrls rooäs Wz 'N,
äs ^ nno 1800 ; Z Oxdokäsu vitte VVM;
7 Oxko/äsu Liiatesu NarZau ; 11z Nanäen,
indouäenäs zooo Louteitlen üermitUAS , äs
^ uno 1794 ; 60 klanäsn , iniiouäenäs zooa
Louteillen Lkatea « äs ^ nno 1794;
Ü0x Ankers Lo§nsc - Lranäsv ^o eu 7 8tu ^-
ks örsnäe ^ o.

Lwäen , äeu 12 . Fulx 1804.
6. Weyl . Rath Thaden E --btn wollen am

zo . dieses in des Gastwirths Linz Behausung
Nachmittags um z Uhr ihre Heerbstädte zu
Ulfenburg im Waddewarder Kirchspiel, groß
58 Matten , wovon 8 Matten ganz frey von
Abgaben , verkaufen, und wird dabey bekannt
gemacht, daß dieselbe höchstwahrscheinlich May
röoz angetrrte« werde» kann . Die Condition «-
find von Stund an bey dem Advocrtrn Thaden
einzusehea.

Jever , den 16 . July 1804.
7. Gastwirth Joh . Peters Huismann

zwischen de* Brunnen in Leer , ist freywillig
entschlossen , bas vorher von ihm bewohnte, da»
selbst an der Osterstraße stehende Haus mit Zu»
behör, am 9 . August anstehend, auf dafigrr
Schule meistbietend verkaufen zu lassen.

Des Willem Grrsets im Hafen vor Weener
kiegende Koffschiff , die tves Osdroeäers ge»nanut , soll am io . August in Vogt Duis Br»
Hausung in Weener , s»Iva approdatioae suäicü
xuxillLris , öffentlich verkauft werden.

8. Der auf Dienstag den 7 reu August an,
gesetzte Verkauf des Hinrich JochnmS auf West,
dörp beschriebene Pferde und Kühe, ist aufgeho¬ben und gehrt nicht vor sich , da er die Heuer,
Gelder bezahlt hat ; welches dem Pudlieo zur
Nachricht bekannt gemacht wird.

Am Mittwochen den 8tea August will
Fvlpt HinderkS in der Hagermaysch, Hausgerath

3 — . . .
und Hausmanns » Geräthe , Pferde , 1 neuen
Wagen , Eyde und Pflug , 1 Kuh, 1 Enter, so»dann Weitzen, Haber und Bohnen auf dem Halm,und

Am Donnerstag den 9te» August wollen
« kyl. The« Janssen Erben in dem halben Mond,
Hausgerath und Beschlag , Pferde , Wagen,
Eydr und Pflug , Kühe und Jungvieh , auch Ro¬
cken , Haber , Buchweitzrn und Meede auf de»
Halm öffentlich verkaufen lassen.

Berum , de » 31 . Zuly 1304.
Fridag , Ausmiener.

9 . Am Donnerstage den 9 . August will
weyl . Hinrich Peters Kuz Wittwe , ihre auf dem
landschaftlichen Bunder » Polder stehende , von
Sywrrt Janssen Kuiprr öffentlich angekauftr
Behausung , um 1 Uhr in des Sicke Harms Be¬
hausung daselbst öffentlich verkaufen lassen.

10 . Des weyl . Wilke Hinrichs Wittwr
und deren majorenne Kinder, wollen mit gericht¬
licher Bewilligung ihr zu Pewsum brlegeneS
Haus und Garten c. a . am Mittwoch den izten
August des Nachmittags um 2 Uhr daselbst im
Wirrhshause der Ausmiener » Ordnung gemäß
öffentlich verkaufen lassen»

Pewsum , den 17 . July 1804.
WMemsen , Ausmiener.

11 . Vermöge des bey diesem Bmtgericht«
affigirten Subhastativns - Patents , welchem die
Laxe und die Verkaufs - Conditionen angehängt
sind , soll »ä inüantiam dts Fokke Fokken zuRe«
mels , das Haus mit dem dazu gehörigen Gar¬
ten und Lande des Weyrrt Becker zu Remels,
auf der sogenannten Haasenburg belegen , wel¬
ches auf 725 Gulden Cour, gewürdigt worbe«,in terwino den 17 . Sept . Vormittags 11 Uhr
in des Eilert Eilrrs Thrilrn Wohnung zu Re¬
mels öffentlich zum Verkauf ausgrbothen und
dem Mkistbikthenden zugeschlagen werden ; da¬
her alle Kauflustige hiedurch aufgefordrrt wer¬
den , sich alsdrnn daselbst zu melden, da auf die
nachher - mkommenden Gebote nicht weiter ge¬
achtet wrrden soll.

Die Verkaufs » Couditionen nebst der Taxekönnen hirselbst und bey demAusmiener Hölscher
vorher eingesehen werde«.

Stickhausen im Königs. Preuss. Amtgerichte,den 30 . Juny 1804 . von Glau.
12 . Der Zte und letzte Licitations -Termin

von dem subhastirten Hause des ClaaS Jken inLintel bey der LintrlerMühl « ist vym 30 . August
>. 32 . Rnnn -n. ) hi»
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- iS znm Mn Septemd « » . e . verlegt , und wird
alSvann des Nachmittags um r Uhr im Wein»
Haus« adgrhalten werden.

Sign . Norden im Amtgerichte , den i6 . Zuly
1804 . Hoppe.

13 . Vermöge des hieselbst beym Amtgerichte
- N Norden affigirtcnSudhastations - Patrnts mit
deygefügter Laxe und Conditionen — die auch
dry den Keäitidus einzusehen, und gegen Gebühr
gefordert werden können , — soll auf Arrdrinzen
der Credikoren des Peter Christjans , dessen am
Sandwrge , nahe an Norden belegenesHcms und
Garten , so nach Abzug der Lasten auf 230 si. in
Gold eidlich gewürdiget , in einem termino den
Zten September a . 0 . öffentlich feilgebvten , und
ohne auf nachherigr Gebote zu achten , dem
Meistbietenden , vordrhältlich gerichtlicher Ap¬
probation , zugrschlagen werden . Kauflustige
und Vesitzfähige werden demnach hiedurch abge-
ladrn , Nachmittags 2 Uhr im Weinhsuse Hie¬
selbst sich eiuzufinden , den ^reäiübus ihr Both
zu eröffnen , und den Zuschlag zu gewärtigen.

Zugleich werden alle unbekannte Real P - ä«
tendente » , Crrdityren und Servituts - Berech¬
tigte aufgefordert , zur Conservation ih - er Ge¬
rechtsame sich längstens in diesem Termin des¬
halb zu melden und rechtlich zu bescheinigen;
widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag sie damit,
in so ferne sie dies Grundstück betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Wornach man sich zu achten.
Signatum Norden rm König ! . Amtgerichte , den

Hoppe.
14 . Vermöge der Hieselbst und beym Stadt¬

gerichte zu Emden aff -girtrn Subhastations - Pa-
tente , welchen rin öffentlicher Kaufbrief vom
Lg . Januar 1782 cum aunexis , emeVkrgliichs-
Rrsolu ' ion von i . März 1784 und eine Verein¬
barung vom 8 . April 1782 et ly . Februar 1790
et l - März 1796 . sodann ein Mieths - Contract
vom 12 et 24 . März 182z und dir Verkaufs-
Co '-dttionrn nebst Taxe , in beglaubigten Ab¬
schriften , angehängt worden sind , und welche
bky dem Lusmrener Schelten näher einzusehen,
auch gegen Erlegung der Gebühren abschriftlich
zu erhalten sind , soll ast inüantism des weyl.
Gerrd Wsortmgnns Testaments Executorrn,
Jsaac Wsortmann et Lons . bieftldst , sodann
der Gebrüder Jos pH und Wolff Vallin zu Au«
rich , zur Bezahlung ihrer in ^ urllcatls beruhen,
den Personal - Forderungen nebst Zinsen undKo-

sten , das an der Ssterstraße zr» Leer beleg«« «,uud gegenwärtig von dem Regierungs Rathe
und Ober » Amtmann Oldenhove bewohnt wer¬
bende Hans cum snnexis des Amtgerichte schrei«
bers Steinike , welches von vereideten Taxato¬
ren auf 10275 fl . Ostfriefisch in Silber - Münze
adgeschätzt worden ist , außer der dabey befind«
lichen und auf 315 fl . Ostfriefisch in Silber,
Münze gewürdigten Mobilien , welche der Käu¬
fer für die Taxe mit übernehmen muß , in dreyen
Terminen , als

Frrytag den 7 . September b. I.
Freytag den 9 . November d . I . , und 7
Freytag den n . Januar i8oz

Nachmittags 2 Uhr auf dem Amthaust hiefelbst
öffentlich feilgrboten und blos mitVorbehalt der
gerichtlichen Approbation im dritten und letzte«
Termine dem Meistbietenden zugrschlagen wer«
den , indem auf die nach Verlauf des dritten
peremtorischen Licitations » Termins etwa ein-
kommenden Gebote nickt weiter geachtet werden
kann ; weshalb Kauflustige sich gehörig zu mel«
den und ihre Gebote abzugeben haben.

Signatum Leer im Amtgerichte , den izten
Zuny 1504 . Ditzen.

ViZ . Lommiü '
. exe . Keglm.

lg . Vermöge der Hieselbst uud beym Stadt«
gerich ' e zu Emden affigirtrn Subhastarions -Pa«
tentr , welchen der Kaufbrief vom 5 . et y . Sep«
tember iseo . nebst den Conditionen und brr
Taxe , in beglaubigten Abschriften , angehänget
worden , und welche bey dem Ausmiener Schel«
ten einzusehen , auch gegen dir Gebühren ab¬
schriftlich zu erhalten find , soll das zur Con-
curs - Masse des Kaufmanns Johann Ernst
Schütz gehörige Haus auf dem Kampe zu Leer,
welches nach Abzug der Lasten auf 6850 st«
Preusflsch Courant von vereideten Taxatoren ge¬
würdiget worden ist , in dreyen Terminen , als

Frrytag den 7 . September d. I.
Frer - tag den y . November d . I « , und
F eytag den n . Januar i8c »5

Nachmittags 2 Uhr auf dem Amthause Hitselbst
öffentlich feilgedoten , und blos mit Vorbehalt
der amtgerichrlichen Approbation im dritten und
letzten Termine dem Meistbietenden , indem auf
die nach Verlauf des dritten peremtorischen Ter¬
mins etwa einkommenden Gebote nickt weiter
reflrctbet werden wird , zugcschlagen werden;
weshalb Kauflustige sich zu melden und ihre Ge¬
bote abzugeben haben.
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SiKnaittM Leer im König !. Prenff . Amtge«
richtr , den 18. Juny 1804 . O denhovr.

16 . Am y. August , als am Donnerstage,
will Hktre Äerdrs Even in der Wester - Marsch
allerhand Feldftüchte , Rocken , Weitzen , Gär¬
sten , Haber und Bohnen öffentlich ausmienen
lassen.

Am Uten August , als am Sonnabend , will
der Herr Schmertmann , Jann Garrels und Ja»cod Grrdeö allerhand Feldftüchte , Rocken, Wei¬
tzen, Gärsten , Haber und Bohnen öffentlich bey
Jacob Gerdeö Hause ausmienen lassen.

Norden , den 24 . July 1304.
Thoden von Belsen , Au - miener.

17 . Am r6 . August , als am Donnerstage,
spllen des Tjarck Äbdrn Löujes beschriebene Gä¬ter , als allerhand Hausrsth , Betten und Leinen,
Schränke , Stühle , Krämer - Waarrn und was
mehr verkömmt , zum Besten der Creditorrn,durch den Ausmiener Thoden vou Velsen öffrnt»lich zu Norden ausgemieaet wttdrn.

Norden , den 24 . July 1804.
iS . Weyl . Garmer Hayckrn Wittwe undErben , auf der alten Wrrdumrr G . vdr , wollenmit Bewilligung des wollödlichen Amtgerichts,Zinnen , Linnen , Kupfer , Messing , Bett - und

Bettgewand , i Rapsaats - Segel mit Zubehör,ferner : Pferde , Wagen , Ende , Pflüge , Kärhe , Jungvieh , Schaafe , Gänse , 2 ^ DiemathRapsaat , sodann Rocken , Weitzen , Haber,Gärsten , Bohnen , von pl . min . 18 Diemathund was ferner vorhanden , am bevorstehende«Str « August des Vormittags io Uhr durch denAusmiener Tucken verkaufen lassen.
EsrnS , den 2z . Zuly 1804.

H . Euckt« , Ausmiener.
Iy . Am 14. August , als am Dienstage,« ollen die Hauslente Joachim Gtrdes Jzen undCasjen Berens Onnrn auf dem AddingasterPsl»der bey Albert Martens et Lons . Behausung,pl . min . 32 Diemathen Feldftüchte , Rocken,Weitzen , Gärsten , Haber und Bohnen öffent¬lich ausmienen lassen.

Norden , den 24 . Zuly 1824.
Thoden von Velsen , Ausmiener.20 . Am 15. August , als am Mittwochen,will Zppe Zanffen auf dem Lrysander Polder al¬lerhand Feldfrüchte , Rocken , Waitzei , Ger,ste» , Haber und Bohnen öffentlich ausmienenlassen. Norden , den 25 . Zuly 1804.

Thoden von Velsen , Ausmiener.

21 . Hau - marm D 'jurckr Ritters in Dis<
quard ist frrywillig entschlossen, sein daselbststehendes Haus mit dem Garten , am 16. Au¬
gust öffentlich in Visquard zu verkaufen.22 . Heye Mriuts will am Donnerstage de«
ytrn August zu Hinte in der Wittwe TorminS
Hause Nachmittags um l Uhr feine 8 Grase»unter Circkkvenim , in 2 Stücken , um zu Bauen,auf L Jahre öffentlich verhrure « , und zZ Grav
sen Hader verkaufen lassen.

Weyl . Weyrrt Aalrichs Wittwe zu Lo¬
gumer - Vorwerk will am Dienstage den 7. Aut
gust Nachmittags um i Uhr 44 Grasen Rocken,
Gärsten , Bohnen und Haber auf dem Halm,
öffentlich verkaufen lassen.

2Z . Es soll das eingestürzte HauS des
Zacharias Meute Wittwe an der Kattrepel hir»
selbst , mit dabey gehörigem Garten - Grunde,vou Polizrywegen verkauft werden . Liedhaber
zum Verkauf wollen sich am l4ten August desRach nittags 2 U ' r auf dem Rathhause hieseldst«infindeu , Eor . dttlvkUks vernehmen und nach Ge¬
falle -! kaufen.

EseuS im Stadtgerichte , den 2l . July 1304»
Der Magistrat.

24 . Der Kaufmann P . I . A egg ist manff.noie . des Kaufmanns Mstrhießen freywilligentschloss:« , das seinem Mandanten zugehörigeBrickschlff Miana , so Zz Eom »erz - tzasten greHund bkynahe d Jahr alr , durch das Bergan,tung Departement in einem Termine am zosterrAugust auspräftntiren und verkaufen zu lassen^Conditioneu nebst Javentarium sind beydem Vcrgaukrmgs - Actuario Loesing einzusehe»und gegen die Gebühr in Abschrift zu habe» .Emden , den l . August 1324.
2Z . Hinderk Jürgens in der HerrlichkeitRysum , will mit gerichtlicher Bewilligung 4 Gra¬sen Weitzen , §; Grasen Haber und Grase»Bohnen auf dem Halm , am Montage den lzcenAugust anstehend Nachmittags s Uhr m desBurggrafen Hause zu Rysum öffentlich verkau¬fen lassen.
Rötger AdamS wkll unter der HerrlichkeitRysum mit gerichtlicher Bewilligung 4 Grase»Weitzen , h Grasen Bohnen und 3 Grasen Ha«brr auf dem Halm , am Montage den 13 . Au¬gust anstehend Nachmittags L Uhr in des Burg¬grafen Staels Hause zu Rysum öffentlich ver¬kaufen lassen.
E. G Bronftma in der HerrlichkeitRysum,

« iS
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will mit gerichtlicher Bewilligung 65 Grasen Ha¬
ber auf dem Halm , am Montage den iz . Au»
gust anstehendNachmittagS r Uhr in des Burg¬
grafen Staels Hause zu Rysum öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Der Schulmeister Dirk Jans in der Herr¬
lichkeit Rysum , will mit gerichtlicher Bewilli¬
gung i Gras Rocken , z Grasen Bohnen, i , Gras
Sommer - Gärste und 6 Grasen Haber auf dem
Halm , am Montage den iz . August anstehend
Nachmittags 2 Ubr in des Burggrafen Staels
Hanse zu Rysum öffentlich verkaufen lassen.

Albert Ger ^es in der Herrlichkeit Rysum,
will mit gerichtlicher Bewilligung 4 Grasen Wai»
tzen und nI Grasen Hader auf dem Halm , am
Montage den 13 . August anstehend Nachmittags
2 Uhr in des Burggrafen Staels Hause zu Ry¬
sum öffentlich verkaufen lassen.

Ubbe Dirks in der HerrlichkeitRysum, will
mit gerichtlicher Bewilligung 4 Grasen Som¬
mer - Garste auf dem Halm , am Montage den
IZ . August anstehend Nachmittags 2 Uhr in des
Burggrafen Staels Haufe zu Rysum öffentlich
verkaufen lassen.

26 . Auf gesuchten und erhaltenen Consens
wollen des weyl . hiesigen qualificirten Bürgers
und Kaufmanns Reemt Uven Frau Wittwr,
Hieltst Behrends , und deren Kinder , ihr eigen»
thümliches an der Ostrrstraße im Oster - Kluft
iste Rott lub Xro. 18 . belegenes Haus nebst
Garten , am 27. August 2 . c . des Nachmittags
2 Uhr im Wrinhausr Hieselbst durch dir zeitigen
^ eäilss , Nathsherrrn Wenckebach unbHeilman,
an den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.

Sodann will der hiesige Theelachter und
Zwirn Fabricänt Brhrend Janssen Knoll, sein ei-
genthümlicheS an der Heringstraße im Südrr-
Kluft 7tr Rott Nro . 28z . belegenes Haus cum
»nnexis , am bemeldeten Tage und Orte durch be¬
nannte ^ eäiles öffentlich verkaufen lassen.

Ferner wollen die Erben der weyl . Jo¬
hanna v . Nuis, das denselben zugehörige an der
Mühlenstkaße im Norder - Kluft 7te Rott Nro.
642. 2 . stehendeHaus mitAubehör, am gedachten
Tage und Orts durch bemrldrte öffent¬
lich verkaufen lassen.

Gleichfalls ist der hiesige Kleidermachrr
Gerbt Janssen Siedens willens , sein « beyden
am Burgzraben siab blro . 672 - und 67z stehen¬
den Häuser mitAubthörungrn , am besagten Tag«
und Orte durch benannte XeälleL öffentlich ver¬

kaufen zu lassen.
Die Verkaufs - Conbitionen find key den

^ eäilibus vorhero kinzusehen und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Norden , den isten August 1804.
27 . Zu Aurich - Oldendorff solle» amwäch»

stenSonnabend den iiten August, die dem Gerd
Lücken Albers daselbst conscribirte Güter , ols:
Hausgrräthe , Belten , Zinnen, Linnen , eine
Wanduhr , Tische , Stühle , 2 Pferde , z Kühe,
einen Wagen, auch verschiedenes Heu in Oppern,
Gras , wie auch Rocken , Haber und Buchwai-
tzen auf dem Halm , und was sonsten mehr vvr-
räkhig seyn mag , öffentlich zur Befriedigung
verschiedener Creditoren verkauft werden.

Aurich , den 2 . August 1804. Reuter.
28 Des weyl . Theelachters Zeh . Gerdt-

Fischers Wittwe , ist g« onnen , am uten Au«
gust d. I . 5 Diemath Sommer -Gärsten auf dem
Halm am Hammsrvege beym alten Deich nahe
an brr Ziegeley , durch den Ausmiener Thodt»
von Velsen öffentlich verkaufrn zu lassen.

Norden , den 29. July 1804.
2y . Es soll der Pakenser , St . Jooster und

Wiarder Außen - Groden , wovon pl. m. zoo
Matten ringedeichet werden können , am 2ost«n
August zur willkührlichen Bedeichungerbvrrpach«
tet werden . Die Liebhaber werden sich zu dem
Ende , an dem gedachten Tage , Morgens um
10 Uhr in der Regierung einfinben , und können
die Conbitionen vorher bey dem Cammerschreider
Hecht einsehrn , oder eine Abschrift davon , auch
die Einsicht und Coplr der Riffe , für die Gebühr
erhalten.

Jever aus ber Bedeichungs- Commission, dm
27strn July 1804.

von Kalitsch . Jansen . Frcrichs . Mansholt.
Jttig . von Hovrichs. Morhring . Töpfer.
Moehring . Müller.

50. Vermöge des bey dem Amtgerichte zu
Aurich affigirtrn xatenti subliaKstionis mit Ver¬
kaufs- Bedingungen , die auch key demAuctions-
Commissair Reuter kinzusehen und abschriftlich
zu haben find , wollen des weyl . König ! . Jeit-
pächters Christian Janssen zu Pewsum Erben,
den , von denselben nachgelassenen , J Heerdzu
Bedecasprl . eidlich geschätzt von drryen beeidig¬
ten l 'sxstoribus im Durchschnittauf i48ZZ5. fi'
in Golde, in dreyrn abgekürzten Terminen , näm¬
lich am l7ten und Zlsten August auf dem Bmt-
grrichtr zu Aurich , am rztrn September Nach«



mittags l Uhr aber in bis Hoit Bohlen Wirths-
hausr in der Wirbelsburer Theene , öffentlich feil
diethen , und dem Meistdirthendrn , bloß mit
Vorbehalt der Obrrvsrmundschaftlichen Appro»
bation , zuschlage « lassen.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den - z . July
1804 . Triting.

Zi. Auf Wirbummer - Neuland will der
Hausmann Albert Pauls Focken , Garsten , Wei¬
tzen , Bohnen , Erbsen und Hader auf dem Halm,
von pl . min . zc> Diemathrn , den 16 . August
Vormittags n Uhr durch den Auctivns - Com¬
missair Reuter verkaufen lassen.

VerherrrrrnAen.
1 . Es soll die , ultimo Deeember diesrs

Iahres pachtlos werdende Fähre von Oldersum
auf Leer et vice verla , anderweitig auf ü hin¬
ter einander folgende Jahre , öffentlich verpach¬
tet werden ; und rönnen Pachtlustige sich in Hr-
mino auf Freytag den loten August instehend,
Nachmittags praecils 2 Uhr auf der Burg zu
Oldersum einfindrn , um die Conditiones zu ver¬
nehmen und nach Gefallen zu pachten.

Geben Oldersum im hochadelichen Gericht,
den lü . July 1824 . Möller.

2 . Dir Hausleutr Heye Harms und Sie¬
men Rermts wollen ihrer Ehefrauen Hrerd bey
GrossMidlum , Horst genannt , mit H2Z Gra¬
sen Bau - und Grünland am Mittwochen den
8te « August Nachmittags um 1 Uhr , auf 6 oder
4 Jahren , xrimo May 182Z anfangrnd , zu
Midlum in der Brauerey öffentlich verheuren
lassen ; wovon die Conditionen bey den Ausmir-
ner Arends zu Emden « inzusehen find.

3 . Johann Jacobs Bünting auf dem Gro¬
ßen Behn ist Vorhabens , von seinem Platz im
Liuchr , so derselbe neulich von dem Herrn Pre¬
diger Holtz angekauft , folgende Ländereyen
stückweise auf 6 Jahre öffentlich verheuren zu
lassen , als

1) drey Aeckrr , zu 8 Jdden gerechnet , über
der Leetze,

2 ^ Ein Acker , zu iZ Jddr daselbst,
3> Fünf Jdden Bruacker , hinter des Hayke

Arrns Warf,
4 ) Vier Diemathrn und zwey Grasen im

Rrithamm,
5 ) Zwey Diemathrn in der Tiücher Grobe,
6) Vier und Zwey Diemathrn Fennland , am

Reithammrr Wege.

Hiezu Lusttragende wollen sich am Montage dm
izten August zu Marienhafe in Bo §4 Nedder-
manns Hause Mittags i Uhr einfinden.

Aurich , den 26 . July 1304 . Reuter.
4 . Mit gerichtlicher Bewilligung will Hin«

rich Bruncken als Curator über den Nachlaß des
wryl . Meine Hinrichs Höefcker zu Ochtelbur,
dessen daselbst brlegene zweyen Warfstädtr nrdst
dazu gehörigen Gärten und Ländereyen , jede
separat , May 1825 anzutreten , aufs Jahre,
den 14 . August Nachmittags 2 Uhr in Rudolph
Harms Müller Behausung öffentlich verheuren
lassen . Conditiones sind bey mir einzusehen.

Aurich , den 26 . July 1824 . Reuter.
5 . Die Vormünder über weyl . Ubbo

Gossen minorenne Kinder , Lübbe Harm Pop¬
pen und Franz Gossen , wollen mit gerichtlicher
Bewilligung ihrer Pupillen Platz in der Riex-
ster Hammrich belegen , 70 Diemaihen Bau,
und Grünlande groß , auf 6 Jahre , May 180z
anzutreten , den i8 . August Mittags 1 Uhr zu
Riepe in Vogt Linnrmanns Hause durch den
Auctivns - Commiffair Reuter , bey welchem die
Conditionen zu erfahren , verheuren lassen.

Aurich , den 26 . July 1804.
ü . Zu Ochtelbur will Tiard Reewerts seine

Meedlande stückweise auf anderweite 6 Jahre
den 14 . August öffentlich in Rudolph Harms
Müller Hause verheuern lassen.

Aurich , den 2 . August 1824 . Reuter.
7 . Der Hausmann A. Peters auf Schoon¬

orth und weyl . Willen Abbe » Kinder Curatvren
wollen nächstens pl . min . 100 Diemathrn Landes
im Heinitzpolder öffentlich bey Parcrlen , auf
4 oder S Jahren verheuren lassen , und soll der
Termin im nächstkünfiigcn Wochenblatt bestimmt
angegeben werden ; auch sind dieselben nicht ab¬
geneigt , dieses Land im Ganzen oder in 2 Par-
celen , aus der Hand zu verheuren ; Liebhaber
hiezu haben sich aber baldigst zu melden.

Eben dieselben wollen das Neugras von
13 Grasen GrimersummerPaftorey - Landen aus
der Hand verheuren ; wozu sich Liebhaber melden
können.

8 . Hi » derk Jürgens in der Herrlichkeit Ry¬
sum , will mit gerichtliche Bewilligung zz ^ Tra,
srn Stücklande , Bau und Grün , am iz . August
anstehend des Nachmittags um 2 Uhr in des
Burggrafen Staels Hause zu Rysum auf 5 oder
6 Jahre öffentlich verheuern lassen.

Gel-
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Gelder , ss ausgeboten werden.

1 . ' Die zeitigen buchführenden Kirchver-
Walter Rrinder Dircks und S . A. Rykrna , ha¬
ben von Stunde an Aweyhunbert Gulden
inSold, gegen hinlängliche Sicherheit, (Kir,
chrn- Gelder ) zu belegen ; wem damitgrdienet,
kann sich je «her je lieber melden.

Norden , den izkrn Zuly 1804.
2. Es find jetzt gleich 220 Stück Pistolen,

Pupillen - Gelder , sä 4 Procent zwslich zu be¬
legen ; wer davon Gebrauch zu machen wünscht
und annehmliche Sicherheit stellen mill , melde
sich mündlich oder durch postfreye Briefe als¬
bald bry dem Amtgerichts - Schreiber Schöne¬
weg. Norden , den 27. Zuly 1804.

N otificationes.
1. Meine Ehefrau ist willens , daS ihr

zugehörige kleine Haus auf Alt - Funnix - Syhl,
worin 2 Wohnungen befindlich , und hinter wel¬
chem rin Garten liegt, der aus 2 langenAeckern
besteht , zu verkaufen , und fordert daher die
Liebhaber auf , sich bry uns einzufinden und ihr
Gebot zu thun.

Alt-Funnix- Syhl , den,6 . Zuly 1804.
Johann HillernS Janffrn.

2 . Unterm ztrn Februar sandte ich mit
Schiffer Dirk Lucas über Halte nach Meppen:

8 L « ine Kiste No . i . enthaltend gedruckte
0 Chals- Tücher,

I ? X. ein« Kiste No . ü. enthaltend Lambric-
Tücher,

die beym Versandt wohl conäiüooirt und äußer¬
lich im besten Zustande waren.

Vor einigcrZüt melden mir die Empfänger
derselben , und beweisen mir durch eingesandte

erichtlichr Dokumente, daß sich bey deren Er-
fnung «in ansehnlicher Defekt vorgefunden hät¬

te , der meinem Vermuthen nach auf dem Tran¬
sport von hier über Meppen entstanden ist.

Ist nun jemand im Srande , mir den Thä-
trr dieses Diebstahls zu entdecken, oder mir wie¬
der denselben auf die Spur zu helfen , so ver¬
spreche ich einem solchen bey Verschweigung sei¬
nes Namens eine Belohnung von 20 Pistolen.

Emden , den 22. Juny 1824. P . I . Abegg.
z . Das reichhaltige Aerzeichniß neuer

Bücher von der Oster - Messe 1804 ist bey mir
ohneotgrldlich zu haben ; ich empfehle mich den
Herren Bücherfreunden ergebenst , mit der Ver¬
sicherung , daß ihre Aufträge mit eben der mög¬

lichsten prowtütuäe besorgt werde « solle« , als
es von mir seit Jahren geschehen ist.

Bey alljährlicherprompter Bezahlung, wen«
solche im Januar geschieh«» , und der Betrag io
Rrhlr . und darüber ist , lasse ich mir lv proCent
kürzen. G . G Mäcken.

4 . Es find bey der Norder Armen- Casse
von Stunde an 74 Rthlr. 2 sch . in Gold , und
42Rrhlr . 2 sch . 5 w . Cour. , und über 4 Monat
noch yr Rthlr. 16 sch . in Gold zinslich zu bele¬
gen ; wer solche in vorbrmeldten Summen , oder
noch lieber in einer Summen gegen gehörige Si¬
cherheit und 4 proCent Zinsen verlanget , der
melde sich bey den Armen - Vorstehern

Tide S . Tiden und Red. A . Uven.
Norden » den iS . July 1804.

z . Es find in diesem Sommer drey Per¬
sonen aus dem hiesigen Gasthaus« entwichen , als:
i ) Eine Manns- Person , Namens Rickles Hay,

ken , mittelmäßig großer und gesetzrer Statur,
vollem Gesicht und röthlichen Wangen, Leinen
Brusttuch und Hose, rin blauerJäcker , runden
Huth , gespinkelte Strümpfe und Schuhe mit
Riemen anhabend; aus feinem Betragen ist z»
sehen, daß er etwas blödsinnig ist, weswegen er
auch nur sehr wenig redet.

2> Ein Knabe, Namens Marte« Berends , et¬
wa 15 Jahre alt , glatten aber bleichen Ge¬
sichts , hat eine etwas langsame und schlep¬
pende Sprache ; er war mit ririem braun Kyr-
seyen Brusttuch und Hose, gespinkelte Strüm¬
pfe , runden Huth und Schuhen mit Riemen
bekleidet.

z) Eine Fraurns ' Person , Namens Elisabeth
Eyben , »cwa 62 Jahre alt , mittelmäßiger
Größe und gesetzter Statur , blasser Gesichts¬
farbe und munter im Rrden . Sie war be¬
kleidet mit einen rvthen Rock, blau Damaste«
Brustrock und Schuhen mir Riemen ; auch ist
sie den Trunk ergeben.

Man hat daher hiedurch einem jede« , besonders
auch sämmkliche Armrn-Anstalten, hirmit freund¬
schaftlich ersuchen wollen , solchen keinen Aufent¬
halt zu verstattrn, indem wir die etwaigeKosten
nicht nur nicht bezahlen , sondern auch bey einem
lange »erstatteten Aufenthalte gegen ihre ander¬
weitige Aufnahme prote -lliren.

Norden , den iS. July 1804.
Tide S . Tiden et Lonsi , Oisconi.

6 . Ich Untergeschriebener habe di« Ehre
einem geehrten Publiko bekannt zu machen , daß

ich
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ich feit einigem Zähren einen Kruidemers - Win¬
kel und vor kurzer Zeit «ine Toback - und Schnupf-
todackö - Fadrique habe angefangen ; so daß ich
meinen geehrten Gönnern in alle« Sortimenten
mit bestem Rauch - und Schnupf - Tvbsck kann
aufwarten zu billigen Preisen und guter Waare,
wie auch mit allen Sorten Kruidenierö-Waarrn,
sowohl im großen als kleinen ; ich bitte dahero
«m geneigten Zuspruch.

Emden , den ly . July 1804.
Hinrich Arends Schoone , in oer Mühlenstraße.

7 . äe Intekeosren vvorä tkans voor
iz st. troll . akZelevert : Ovstkr . Usrvormäe
Xerkleer , verdat in äe klmäer Lateckismus,
äoor L. ? antekoek , räs 8tu !c , of Vervolz
en 8lot vsn tiet läe Deel ; eenige weinlZe
Xxsmplaaren van ket nu complets läe Deel,
r/n nüF voor 50 st. koll. voorkianäen , Asl^ ic
00k nvA van äes r^uteurs te voren ultZeAevs-
ve >Verlc ^es ; 20 evsn io uitzekomen , kec
na voor leäer llluisFeLcn onsntbserl ^ lc Hauä-
boek , Narcinst kstuisboek voor Vsäerlsnästke
üulsFerlnnen . 2äe Drulc . s st A — iS Kol! . ;
vvF keb rnsar weinige Lxemplaaren meer van
bet tiuiskouäkunäiF üanädoek voor äsn 8te-
äellng en Dsuäman , 4 Deelen , met strafe
klsaten , s st IZ . Äsrweräen over Joannes,
b Deelen , st 15. keitt , Oäsn en OeäiZten,
z Deelen , st 8- lismelsvelä , äe L^ bel ver-
äeäiFä , 8 Deelen^ st iz . De Komeinstlie
6 e5oti. verkort rioor äen ^elven , läe Deel,
stz — iz . 8tuart en Xu^ per , äe lVlenstli,
20 als liz- voor komt op äen bckenäen ^ arä-
bol , läsen zäe Deel , met keerl/lce na stet
Deren ^scoleuräe -^vsteeläloZen , en rneer
ayäere Gersten.

Lmäen , äen l8 - ^ulv 1804 . kl. klsststost.
8. Mir ihrem wohl sorrirten Lager engli¬

scher Fayence , sowohl in ganzen Servicen , als
auch stückweise, undKinder - Thee- und Lasset»
Servicen ; ferner mit schönen Blumentöpfen
und dem schwarzenWedgewoodschen Steingurh,
wie auch plattirten Leuchtern , alles zu billigen
Preisen , empfehle » sich dem hochgeehrten Pu-
bliko

Aurich , im Monat Zuly 1804.
Reuter et 6omp.

y . Die Lieferung der Baumaterialien zur
Reparatur des Werdumrr Kirchendachs , als:
Holz . 8 Ries Bey und Nägel , nebst Aimmer-
und Decker - Arbeit , soll am r6 . August in des

Gastwirths Hinrich Mammen Frerichs Behau¬
sung daselbst den Mindest Annehmrnden aus¬
verdungen werden ; Liebhaber wollen sich am
besagten Tage des Morgens um lo Uhr daselbst
einfinden.

Werdumrr alten Deich im Amte Esenö , den
25 . Juiy 1804.

Stiels Giebels Heyen , Kirchrnvorsteher.
10 . Das Comtoir - Lexicon in neun

Sprachen , alS : Englisch , Französisch , Spa¬
nisch , Portugiesisch, Italienisch , Holländisch,
Dänisch , Schwedisch und Deutsch , für Han¬
delsleute, Rechtsgklrhrte und Geschäftsmann« ,
von P . H . Nemnich , Preis i Louisd 'or. Von
diesem vortrestichen Buche sagt v . Archenholtz in
der Minerva v . Aug . izoz : , , Der durch seine
gemeinnützigen Werke uns seltenem Fleiße rühm-
lichst bekannte Licentiat hat abermals unter obi¬
gem Titel ein so mühsames als nutzbares 50Bo¬
gen starkes Werk beendiget, daß allenHandeln-
drn durchaus unentbehrlich ist . Zn Hinsicht
dieser Nützlichkeit hat der Verfasser gewagt , es
dem alles Nützlichen so eifrig befördernden gro¬
ßen Kaysrr Alexander zuzueignen . Mit Ver¬
gnügen bemerket man die Belohnung einer so
sauren Arbeit durch eine überaus große Anzahl
Subscribenten , unter welchen sich auch der Kö¬
nig von Preuffenund viele andereFürsten Deutsch¬
lands befinden . "

Dies und die übrigen kompetenten Urthrile
haben im Ein - und Auslande längst für den
Werth dieses Buches entschieden , dahero solches
sicher empfohlen werben darf. öl . Der Preis
ist vom Verfasser schon erhöbet. Zu haben bey

G . G . Macken in Lrer.
11 . Es wird auf einer Peldr - Weitzen»

und Rocken - Mehl - Mühle ein Meisierknrcht
verlangrt , der sein Werk vollkommen gut ver¬
steht und Zeugnisse seines bieherigen untadrlhaf-
tcn Wandels beydnngen kann . Nähert Nach¬
richt erhält man bey I . T . Mammrn.

Dornum , den 2d . Jnly 1804.
12. Es wird «in in seiner Arbeit wohlge¬

übter Goldschmidrs- Geselle verlangt . Lustha-
bender kann sogleich bcy dem Goldschmidt Krtt»
wich in Arbeit treten.

Aurich , den 28sten Zulv >824.
IZ . Die Vormünder über des weyl . Fre -nch

Klaassrn Kinder , Dirc? Heyen Bonnen und Pe,
ter Klaassrn , sind willens , am isten August
ein Haus und Garten zu Marienhafe , worin die

Bä.
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Bäckerry mit gutem Nutzen betrieben werben
kann , und noch zwry Bauäcker , hinter Upgant
belegen , zu verheurrn. Liebhaber dazu können
sich am besagten Lage um 2 Uhr in de- Mitvor-
münderö Peter Klaasse » Hause zu Upgant ein-
finden und heuern.

14 . Der Schuhmachrrmeister Hinrich Wes¬
sels zuHorste« , nahe bry Neustadtgödens, ver,
langt 2 Gesten , die sogleich in Arbeit treten,
schöne Arbeit finden und guten Verdienst erwar¬
ten können. Horsten, am 25. July 1804.

iz . Allen wollöbl . Amt - und Stadt«
Gerichten dieser Provinz zeige hierdurch
gehorsamst an § daß ich jetzt bey den Hy¬
potheken - Büchern zu drucken angefan¬
gen , und solchemnach diese für einen aus
serst billigen Preis , auf feinem Papier
gedruckt und in Leder gebunden , zu lie¬
fern im Stande bin ; bitte daher Diesel¬
ben ganz ergebenst , insofern Sie solche
jetzt oder bald bedürften , Ihre werthen
Aufträge mir zukommen zu lassen.

Aurich , den 27 . July 1824.
H . H . Lapper.

16. Es wird Key einigen hiesige« Einwoh¬
nern allnachgerade zur Gewohnheit , ihre mit
den Posten hier eingehende Gelder und Sachen
Tage lang , ohnerachtet aller gütlichen Erinne¬
rung , im hiesigen Postamte unabgrforbrrt lie¬
gen zu lassen : daher man gemüßiget , einem je¬
den derselben hiemit zur Nachricht und War¬
nung anzuzeigen , daß rin hiesiges Postamt für
dergleichen an hiesige Einwohner mit den Posten
allhier eingehende , jedoch länger denn 24 Stun¬
den nach Einhändigung des dazu gehörenden
Briefes , zur Ungebühr unabgefordert liegen
blrLbendt Gelder und Sachen , in keiner Art
haftet noch verantwortlich sey.

Norden , am 2z . July 1804.
Kömgl. Preuss. Postamt . Neupert.

17. Dis Herren , welche auf die Anzeige in
No . 46 . d . w. A . , daß man Hieselbst «inen Chi-
rurgus , der zugleich Geburtshelfer sey , wün¬
sche, uns mit Ihren werthen Zuschriften beehret
haben , werden eS entschuldigen , wenn wir Ih¬
nen bishiezu nicht geantwortet haben, weil wir,
meistens nicht ohne Unkosten auf Ihrer Seite,
nur antworten konnten , daß wir uns mit einen
achtungSwerthenMann in Correspondenz einge¬
lassen , dessen Zuschrift uns früher zu Händen
kam , und Zutrauen einflößetr; Jetzt aber , da

diese Correspondenz beendiget, und ein achtungS«
werthrr Mann sich als Chirurgus und Geburts¬
helfer bry unS niederzulaffen versprochen hat;
so haben wir , in Ansehung der übrigen Herren,
welche uns dieserwegen mit Ihre wertheZuschrif¬
ten beehret haben , nicht ermangeln wollm . Die¬
selben solches hierdurch ergebenst anzuzeigrn, als
auch Ihnen für Ihre wertheZuschriften den ver«
diudltchften Dank abzustatten.

Hohenkirchen , den zo. July 1804.
M . Schwere , erster Pr . d. O.
Hrero Giebels, Hausmann hiesekbst.

iZ . Das Publicandum wider den Mord
unehelicher Kinder und Verheimlichung der
Schwangerschaft ist auf geschehene Visitation
annoch an folgenden Oertern : 1) aufdemRum-
mel des Rathhauses , 2) in der Juden - Sy¬
nagoge, 3 ) bey dem Gastwirth Hagemann im
schwarzen Bären, 4) bey dem Gastwirth
Dirck Melle im rothen Löwen , z ) bey dem
Gastwirth Wolff in der Stadts - Waage,
6) bey dem Gastwirth Trebsdorff in der weissen
Laube , 7) bey dem Gastwirth I . D . Janffen
im goldnen Hirsch , 8) bey dem Gastwirth
Tjade Tjaden rm weissen Schwan , y) bey dem
GastwirthA . Weers in der goldnenKuh, io ) bey
Ulrich Hinrichs im grünen Jäger , 11) bey
H . Loschen rm goldncn Helm , sodann 12) in
dem Zimmer - und Schuster - Amtöhause annoch
gehörig affigirt befunden worden ; welches hie¬
mit dem Public » zur Nachricht und Achtung
bekannt gemacht wird.

Aurich in Luria , den zi . July 1804.
Bürgermeistere und Nach,

ly . Siebend Mmkeu Woltzrn in Schirum
ist am Montage des Nachts , zwischen den Kosten
und Listen July , nne rothgrimte milche Kuh,
hat im rechcrn Ohre ein Loch , welches aus-
gerissen ist , aus dem Kampe gekommen , ver»
muthlich gestohlen ; wir ihm davonNachrichtge¬
ben kann , soll eine gute Belohnung haben.

Schirum , Leu sten August 1804.
20. Jur ßnalen Berichtigung de- Nachlas¬

ses des weyland Postboten Meindert Eden und
Wendel Janssen hieselbst , werden sämmtliche
tireöltores aufgtfordert , sich innerhalb 4 Wo¬
chen bey mir zu melden , und ihre Forderungen
gehörig zu dokumentiren ; da sie denn nach rich¬
tigem Befund derselben sofort Zahlung erwarten
können. Nach Ablauf dieser Frist haben selbige
zu gewärtigen , daß sie ihre Forderungen von



k»en verschiebt««» Erben derselben theilwtise for¬
dern müssen. So wir diejenigen , welche der
Masse etwa- schuldig sind , erinnert werde»,
ihre Schuld binnen gleicher Frist zu berichtigt« ;
widrigenfalls sofort gegen selbige verfahren wer¬
den wird . Prwsum , denzo . July 1324.

Tprck Jacobs,
als gerichtlich bestellter Vormund.

sr . Der Vorschrift gemäß wird hiemit be¬
kannt gemacht : daßdasPublicandumgegen den
Kindermord und Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Geburt annoch in allen Wirths-
häusern dieses Amts affigirt und bey den Pre¬
digernund Schullehrern zu jedermanns Einsicht
vorhandenist.

Signatum Esens im Amtgerichte, den ssße»
July 1804. Bölling.

22 , 2oo er ' een ffcmAelinF mozce r: vn»
stie ^ eneezsn is , om t>/ esn 6orcemraleer
>l> bienli: cs treeäen , eu ^oeäe (äetuiAenis
vsn 2/ n 6säruF Ksn bzr brennen , stie rnsläs
Lieb tsn eerüen lloor postvr^eörisven of no§
Usver in psrroon b/ lismke Hemlces , 00a
de »ccoräseren.

Linsten , 6eo zo , lul / 1804.
23 . Ein junger Mensch , der bereits eini»

geJrhre auf einemHandlungö - Comtoir gedient,
und auf Verlangen Zeugnisse seines Wohlver»
Haltens beyzubringrn im Stande ist , kann in
gleicher Qualität von Stund an oder um Mi¬
chaeli in Leer Condition erhalten ; daS Nähert
ist bey dem Mäckler W. Lülofs zu erfahren»

Leer , den gl . July 1S24.
24 . Charade.

Erste zwey Silben.
Wir sind dey Winden gleich , die launig umher wehen,
Wir sind den Kindern gleich , die nur aufs «iußre sehen,
Wir sind Despoten gleich , die alles wollen beugen,
Wir sind den Schlangen gleich , die unter Blumen

schleichen,
Dir sind den Engeln gleich , voll Liebe, Huld und Güte.
Nun rathet,wer wir sind ; — Camäleon?^- behüte !—

Zwey re zwey Silben.
Bald wohnt in mir Zufriedenheit
Und Ruh in stiller Nacht,
Bald aber Wollust , Geitz und Neid
Und Elend neben Pracht. —

Das Ganze.
Ich bin ein dummesWort in unsrer deutschenSprache,
Und doch beschreib ' ich deutlich , was ich sage. —

LZ . Da von Russisch » Kayserlkcher Regie¬
rung vhnlängst eine Intelligenz - Taxe gesetzt
worden , so habe solches dem OstfriesischenPub¬
likum hiedurch anzeigen wollen , als:
i ) Alle gerichtliche Stücke von 1 dis is Zeile«

4 sch . is w . ; von 1 bis 24 Zeilen y sch. re.
r) Verkäufe , die eine« gesetzten Termin haben,

ebenfalls — wie beym erster«.
Z) Geldstücke, Verheurungen , Trauerfälle und

sonstige Bekanntmachungen, von r bis 12 Zei«
len — rc. 3 sch . 5 w.

Alle Zeilen werden zu 24 Buchstaben gerechnet,
und müssen dir lulersnäa nebst den Insertion̂ «
Gebühren frry eingrsandt werden.

Jever , den 27. July 1804.
Jutelligenz-Comtoir hirselbst . Borgtest.

26. In teimino den 23 . August cur. soll
die Brfugniß zur Anlegung einer Roßmühle,
zum Buchweitzen Gemahl , im Flecken Bunde,
öffentlich an den Bestbirtenden ausgedoten « er¬
den . Liebhaber dazu haben sich deshalb gedach¬
ten Tages Vormittags ro Uhr in Königl . Ren«
tey zu Leer einzufinden , ConditioneS zu verneh¬
men und ihre Osserte in Ansehung der jährliche«
Lecognitloo abzugeben.

Signatum Leer in Königl . Domainrn-Rentey,
am 23. July 1804. Baumgarten.

27. Es find mir am vorigen Frrytage zwey
Kälber aus der Weide entlaufen. Das größere
derselben ist roth , hat aber am Kopfe und unter
dem Bauche hin und wieder weiße Stellen ; das
kleinrrr ist rothbunt. Wer mir davon gewisse
Nachricht geben kann , wird eine seiner Mühe
angemessene Belohnung erhalten.

Wiesens , den 2 . August 1324 . H«lmtS.
28 . Der Hausmann Tanne Eilts ArianS

zu Damsum hat einen schwarzen dreyjährigen
Hengst mit vier weiße« Füßen und mit einem
länglichen Zeichen und Schnüst, zum Verkauf
stehen ; wer davon Gebrauch machen kan« , der
wolle sich bey ihm einstnben , und über den Prei-
a« ordiren.

29 . Es wird dem Publico bekannt gemacht,
daß , wegen im Werke seyender Reparation der
Brücke, ohnwrit Timmel , die Fahrt mitPfer¬
de und Wagen, auf einige Tage gekemmet,
fürFußgänger aber gesorzet sey , daß solch«
geschehen könne.

Fahrende und reitende Passagiere haben sich
also eines kleinen Umweges gefallen zu lassen.

Von « egen der Ober - Erbpächlcr des
Sprtzer - Fehns.

32. Ooooo . )
Man legt dich Charade zur Auflösung vor.

3° .
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zs . E- lassen di« Kirchen - Ofsicialen zu
Ketel, im Herzogthum Oldenburg , die Repara¬
tion und völlige Instandsetzung ihrer neuerbaue-
ten Orgel am 27sten dieses in der Kirche öffent¬
lich Minstfordernd verdingen. Der Besteck da¬
von ist auch vorher in der Zeteler Pastorey ein¬
zusehen. Zetel , den 2 . August 1804.

Zi . Es ist seit einiger Zeit häufig darüber
geklagt, daß auf dem Treckweg « btym Begegnen
zweyer Fuhrwerke manchmal viele Unannehm¬
lichkeiten wegen des Ausweichend entstehen, und
Reisende sehr oft in die Loge kommen, durch La¬
xrice des Gegners , im Canal oder Ringschloot
geworfen zu werden.

Um dergleichen unangenehme Fälle und
daraus entstehendes Unglück vorzubeugen , wird
»vn der Direktion hiedurch bestimmt:

, ) daß alle Fuhrwerke ohne Ausnahme , es
mag ein beladener Wagen ( auch Heumar
ge« ) « inen ledigen oder auch nur ein Ca¬
briolet auf demTreckwezebegegnen , beyd«
fich schlechterdings rechts ausweichen
sollen.

s) Falls die Spur so nahe am Ufer ist , daß
bryde nicht auSweichrn können , so muß
das Fuhrwerk, welches rechts Platz hat,
dem andern ganz ausweichen , es mag be¬
laden sryn oder nicht.

Di« Direktion ist überzeugt, daß jeder, den Lrrck-
tveg Reisende , di« Nothwendigkeit dieser Verord¬
nung einfehen wird , und erwartet daher , daß
-rdermann fich darnach richten werbe , damit
man nicht nöthig habe, strengere Maaßrrgrln
dagegen zu suchen.

Aurich , den isten August 1804.
Dirrctivn der LreckfahrtS- Sveietat.

<t. B . Meyer.
Steckbrief.

I . Der hiesige Schneider- Geselle Friedrich
Sprock ist wegen gefährlicher Verwundung ei¬
nes Schiffs Koches äußerst verdächtig gewor¬
den , hat fich aber des wieer ihn verfügten Ar¬
restes durch die Flucht entzogen . Da nun an
der Verhaftung desselben der Justiz gelegen ist,
so werden alle obrigkeitlichen B -' börden in lubil-
üm -n juris et lub odlsnone aä reclproca hie-
mir geziemend reguirirt , auf oensr ben genau
viAilirrn und , im Betretungs- Fall , ihn gegen
E . st- trung der Kosten an das hiesigeVmtgericht
abliefern zu lassen.

Er soll bey seiner Entfernung mit einer vio¬
lett ledernen Kappe , einer blauen Jacke , bley,
sarbmen Beinkleidern, blauen Strümpfen und
Schuhen mit eisernen Schnallen bekleidet gewe¬
sen seyn , und ist ziemlich großer schmächtiger
Statur.

Leer im Amtgerichte, den 2z . July 1304.
Oldenhovr.

Verlobuirgs - Anzeige.
i . Unsere Verlobung und nächstens zu voll¬

ziehende eheliche Verbindung machen wir hie¬
durch allen unfern Verwandten und Freunden
ergebenst bekannt.

Jemgum , den 25 . July 1804.
Warner I . Lrchmit . Gnetjr E . Heikes.

Geburts - Anzeigen.
1 . Meinen Verwandten und Freunden zei¬

ge die Entbindung meiner Frau von einem Mäd¬
chen schuldigst an.

Jever, den rösten July 1804.
Borgeest, Hvfbuchdrucker.

2. Der heutige Leg war für mich rin Tag
der innigsten väterlichen Freude ! Meine liebe
Frau gebahr mir Mittags 1 Uhr »inen gesunden
Knaben, und vernichtete dadurch manche bange
Erwartung, die oft meine Stirn mit traurenden
Falten «mwölkte , oft mein Auge mit heiße«
Thränen fruchtete. Jetzt bin ich glücklicherVa¬
ter von neun Kindern , und bitte meine Ver¬
wandten und Freunde, diese Anzeige, statt aller
besonder » Bekanntmachung, mit gütiger Lheil-
uahme anzunehmrn.

Werner am 3isten July 1824.
Der Geheime Commerzien - Rath Groeneveld.

Z . Leäen Normen om Z Dnren vsterä
myn gelitMs Vrouxv - Lärms , reek
VoorkpoestlZvsrr een 'rvel^elckaxsn 2oori ver-
ioK . VVsarvsn stoorkleesenan dlaheüaLnäen
ev Vrienäen Tennis geeve.

Lenclorp , öen 28 . luly 1804.
^Z.mme Lärms , 8cboolmeester.

Todesfälle.
1 . El » , bosbaftiges Nervensieber endigte

bas Leben meines geliebten Ehemannes , Joseph
Verfoord , am 28sten July im Zzsten Jahre sei¬
nes Alters ; diesen für mich und meine Kinder
schmerzhaften Verlust , ermangele nicht , unfern
Freunden und Verwandten ergebenst bekannt zu

ma-
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mache « , als auch , daß dir geführte Handlung
von mir ferner wird fortgejetzrt werden.

Leer , den i . August ! 8° 4.
Wirtwe Jos . Vcrfoorö , geb. Homfelds.

2 . Es gefiel dem Regierer über Leben und
Tod , unsere treue und rechtschaffene Mutter,
Janna Lammers , Wittwr von Jan Deeters
Smirt , auf Wrenigrrmoer , den 2yffen Zuly
nach einer gänzlichen Entkräftung ifii 74sten
Jahre ihres Alters durch einen sanften Tod aus
dieser Welt abzufordern, und , wir wir hoffen,
in eine bessere zu versetzen : welches wir unseren
respectivrnFreunden und Bekannten, unter Ver,
biltung aller Beyleids Bezeugungen , hiedurch
ergebenst bekannt machen.

Bonba , dm 3te „ August 1804.
Dir Kinder der Verstorbenen.

Z . Heute starb an einer völligen Auszeh¬
rung , hofnungsvvll auf ihren Erlöser, meine
gute , immer verehrungswürdigr Mutter , Folp-
ke Lönjrs , im z-»sten Jahre ihres Alters ; wel¬
ches ich meinen Verwandten und Bekannten hie¬
durch ergebenst anzeige , und mich ihrer Gewo¬
genheit , als einen igjährigen Knaben , bestens
empfehle. Aurich, den 2. August 1804.

Johann Peter Schöaebaum.
Brod - Fleisch - und Bier - Taxe der «sradr

Aurich , für den Monat August 1804.
Ein Rocken - Brod zu 8z Pfund - 10 Stbr.
6 Loth fein Weitzen - Brod - r —
7 Loth halb Weiten - halb Rockew-

Brod - - - - l —
8 Loth fein Rocken - oder Sauerbrod 1 —
Rindfleisch, die beste Sorte , das Pfund zz —

dir mittlere Sorte - » Z —
die geringere oder dritte Sorte - 45 —

Kalbfleisch, die beste Sorte,
das Hinter - Viertel , das Pfund 6 —
das Vorder - Viertel - - 5 —

die mittlere Sorte , das Hinter Viertel 4 —
das Vorder - Viertel - - zß —

Schaaf - oder Lammfleisch , das beste,
das Pfund - - - - 4 —

Schweinefleisch , das Pfund « 6 —
Mettwurst , das Pfund - - 9 —
Speck , frisch , - « xo —
Trocken Speck - « - 12 ^ fidr.
Schweinefett oder Rüssel , » rü —
Eins Tonne gut Bier - 9 Gulden

Ein Krug davon - - - rß —
Eine Tonne dünn Bier « 8 Gulden

Ein Krug davon r - « S
Bäcker , welche an den folgenden Sonntage«

backen und frisches Weißbrod haben:
den Ztrn , iztrn , lyken und 26sten August,

Hippen , Mona und C . Heven.
Brod - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadl

Esens, für den Monat August 1804.
Ein grob Rocken- Brod zu 7Z Pfund 9 Stdx«
Ein fein Weitzen- Brod ohne Corintrn,

zu 7 Loth - - - r —
Ein fein Weitzen- Brod mit Corinten,

zu 6z Loth » - - - i —-
Ein fem Brod von halb Weitzen- und

Rocken-Mehl ohne Cor. , zu 7Z Loth i - -
Ein fein Brod von halb Rocken - und

Weitzrn- Mehl mit Cor. , zu 7 Loth ; —-
Ein fein Rocken-Brod ohne Corinten,

zu 8Z Loth - - - 1 —
Ein fern Rocken - Brod mit Corinten,

zu 7Z Loth - - - - r —
Das übrige Weitzen - und Rocken-

Brod in kleinerm oder größerm For¬
mat nach Proportion obiger Taxe.

Das Pfund vom besten Rindfleisch - - »
der Mittlern Sorte - - 4 —
der geringsten - - - Z —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch ü —
der 2ten Sorte - - - 4 —
der geringsten Sorte - ^ 2 —

Das Pfund vom besten Schaaf « oder
Lammfleisch - - - 4 , —'

von der mittleren Sorte - g —-
Die Tonne vom besten Bier Z Rthlr«
der Krug davon in der Schenke - r
Die Tonne vom mittel Bier s Rthlr.

der Krug davon in der Schenke iß —

Avertissement.
r . In Gemäßheit eines höchsten Direkto¬

rial - Reskripts 6 . 6 . Berlin den Z . July a. c . ,
wird hiedurch bekannt gemacht, wie Se . König !.
Majestät mittelst Cadinets - Ordre ä . rl . 2t . xE
der Officier Wütwen - Cassr die nemlichrn fis¬
cal is^ rn Rechte und Vorzüge , welche durch de«
§ . 4l . des Patents und Reglements vom 28strn
Decrmber 177z der allgemeinen Wittwen - An«
stalk ertheilet werden , dahin bewilliget haben,
daß gedachter C sse alle Privilegia einer voa
Sr . König !. Maststät allein abkävgrnden mil¬
den Stiftung , und insbesondere fiskalische Rech¬
te bey Rechtshänder » , unbeschränkte Stempel-

und
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vub Sportul » , auch die Post - Freyheit für den
Schrift - Wechsel, welchen dir General - Direk¬
tion selbst zum besten der ganzen Anstalt mit den
Landes - Lollegien und Gerichten vöthig findet,
rrnd endlich die Defreyung vom Gebrauch des
Stempel - Papiers bey den , der Osticier - Witt-
wrn - Crffe auszustellenden Wechseln und den
dazu erforderlichenAttesten zugestandenworden.

Signatum Aurich , den28 . July 1804.
König !. Preuff. Ostfr. Krieges - und

Domain«» » Kammer.
Der zu unserer aufgeklärten Zeit noch

gewöhnliche moralische weltlauf.

e geht es in der Welt ? Schon längst ist sie
verdorben!

Der beste , erste Mensch , verlohr die Sittlichkeit.
Was hat doch Unterricht der Besserung erworben?
Dies lehret jetzo uns die aufgeklärte Zeit.

Die sollte ja der Welt das Band der Freundschaft
geben,

Die aller Menschen Herz in einem Geist vereint;
Allein was zeiget uns das aufgeklärte Leben,
Da man die Tugend lobt , und Laster nur erscheint.

Dn suchst die Redlichkeit , zu weit ist sie entwichen,
Weil die Aufrichtigkeit in tiefen Schlaf versenkt.
Die Frömmigkeit hat sich in Heucheley »erschlichen,
Und die Gerechtigkeit ist fast vom Ziel gelenkt.

. Die Dankbarkeit entehrt, man kennet kein Vergeben,
Denn menschliches Gefühl verrätst Schwachmüthigkeit.
Durch Schmähung fremden Rathes sucht man sichzu

erheben.
Der Umgang wird belebt beym stillen Haß und Neid.

Der Geitz weiß meisterlich mit Schein sich zu ver¬
stecken ,

Und edle Sparsamkeit nennt man des Geitzes Kind.
Verleumdung kann sich leicht durch Winkelzüge decke »,
Weil Lügen stets mit ihr zu nah verschwistert sind.

Gefällt das Schlechte nicht , so muß es Feindschaft
heißen,

Und wer die Wohlfahrt will , der heißet ungerecht.
Wer denn mit Fleiße sucht den Wahnsinn zu zerreißen,
Und grobe Fehler rügt , der ist der Bosheit Knecht.

Wer Hülfe sucht , kömmt oft vor fest verschlossene»
Thoren.

Die Liebe lieget krank , die Heilung hält sehr schwer!
Die gute Herzen sind jetzt mehrentheils verlvhren.
Der Glaube findet sich nur bloß von vhugefehr.

Die Tugend hat sich meist im Labyrint Verirret.
Die reine Wahrheit hat kaum Platz an einem Ort.
Credit hat gute Nacht . Vertraue» ist verwirret.
Gewissen kennt man nicht ; es ist ein bloßes Wort.

Religion ist Tand , und Wahnsinn christlich Leben;
Die Kanzel giebt den Ton , der Saame bleibt erstickt.
Zum selig werden wird die Nahrung nicht gegeben . .
Der Sinnlichkeiten Gang wird nur als Heil erblickt.

Man dünkct sich recht frey , da man in Knechtschaft
lebet,

Die in des Menschen Herz so tief verborgen steckt.
Vernunft , Natur ist Kraft , die Fleisches-Lnst erhebet.
Und die des Menschen Geist so trüglich teuscht und neckt.

Wer wird doch diese Welt besiegend überwinden ?
Der in Geduld sich faßt , den Aeitlauf ruhig sieht,
Der wird zu seinem Trost den besten Ausgang finden,
Wenn vor dem vollen Licht das finstere Uebel flieht.

Dies ! dies macht frohen Muth, belebt das fromm«
Sehne»

Nach einer besseren Welt , worin nur Tugeud gilt;
Worin durchaus kein Grund zu Fehlern und ru Lhränen,
Weil man erneuert ist durch Gottes Ebenbild.

Verzeichrriß der Stunden,
an welchen das Fährschiff , während der
Badezeit , vom Deich , eine gute halbe
Stunde hinter der Stadt Norden , nach

der Insel Norderney
abgehr.

Den 6 . August Vormittags um n Uhr,
- 7» s - « K 12 O

8. r B - r I2Z
s y. r Nachmittags e r «
s io. » S » » 2 S
I H. r - r s 3 »
S 12. s » e 3r -

13. » - B 4 »
- 14« « s s e 5 s

15. Morgens s 6 s
16. « - B « 6ß s

- 17. r - - 7 «
18. » S » s 7s «

» ly. « K - 8 »
r 2o. s r s s 9
» 21. - » s s 9s
s 22. » s « « io s
» 2Z. - « » s ir -
s 24. s s r » 12 s
- 25. r Nachmittags 1 ! B

( Dir Fortsetzung folgt» v» Halen ».
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